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Gewaltige Materialschlacht am Nmevr - Knle
%, > '• ■:

Statte Wnzertröste auf beiden Seiten zum Einsatz gelangt - Bewegnngskämpse in der nogaischen Steppe
rd . Berlin » 29. Okt . Die große Schlacht im

Süden der Ostfront hat sich in den letzten Ta -
gen durch die ständige Zuführung immer neuer
Reserven zu einer gewaltige n .M a t e r i a l-
ich lacht entwickelt . Der Wehrmachtbericht
spricht bereits von Panzerkämpfen nörd -
lich- von Kriwoi Rog , die in mehrere Abschnitte
aufgespalten sind und in deren Verlauf offen -
sichtlich an einem einzigen Tage IIS Sowjet -
Panzer vernichtet wurden . Hieraus läßt sich
deutlich die Erbitterung erkennen , mit der diese
Kämpfe nunmehr geführt werden . Außerdem
haben große Mengen von Artillerie
in den Kampf eingegriffen , der hierdurch noch
schwerer und härter geworden ist . ■

Nachdem die Sowjets an den verschiedensten
Abschnitten der Ostfront , durch Abtasten vergeb -
lich sich bemühten , eine schwache Stelle in der
deutschen Abwehrfront zu finden , haben sie sich
augenscheinlich in der vorigen Woche ent -
schloffen , das Schwergewicht ihrer Herbstoffen -
sive auf das Dnjepr - Knie zu legen . Dem An -
stürm der feindlichen Massen gelang zu Beginn
»er Kämpfe naturgemäß ein Einbruch , der zu
»er Besetzung einer breiten und tiefen Brücken -
kopfstellung auf dem westlichen Dnjepr -User
mhrte . Nachdem die deutsche Truppenführung
o >e Absichten der Sowjets erkannt hatte , wur¬
den Gegenmaßnahmen getroffen , durch die es
schließlich zu dem erbittersten Ringen
> n dem gesamten Dnjepr - Knie kam,oas nunmehr seit ansang der Woche mit uuver -
winderter Heftigkeit andauert . Die Verluste° es Feindes sind sehr schwer , doch wohl von der
sowjetische Truppenführung von vornhereinwt in die Berechnung einbezogen worden , denn
genügend Reserven zur Fortführung , der
Kampfe konnten von den Sowjets immer wie -
oer herangeschafft werden . Dennoch hielten die
deutschen Sperriegel die Ränder des Kampf -
leides einmal im Süden westlich Dnjepro -
vetrowsk und das andere Mal im Norden nord -
ostwärts Kirowograd fest in der Hand . Als der
iretnö daraufhin versuchte Kriwoi Rog zu for -" eren , wurde ihm auch hier «in Riegel vor -
geschoben , der jede Gefahr für die zeitweilig
^ kämpfte Stadt beseitigte . So war der Stand
k- " gens in der Mitte der Woche , der we-
!.

" " iche Aenderungen seither nicht erfahren
n- - auch diese Tatsache ist bedeutsam .^ >ne neue Phase der Kämpfe scheint mit der

zunehmenden Materialisierung eingeleitet wor -
süf 8U *ein * Offensichtlich f\nb starke f> e u t =
' che und sowjetische Panzerkräfte
» um Einsatz gelangt , die die weiteren
perativen Entscheidungen unter Umständen

Wesentlich beeinflussen können . Gerade aber
. ^ e Kämpfe sind noch in vollem Gange , so° B die Entscheidung über diese wichtige Phaseer südlichen Ostschlacht im Vertrauen auf die
» i ? e. ^er deutschen Waffen und das Könnennd den Mut der deutschen Soldaten abgewar -' et werden muß .

Die Kämpfe we st lich Melitopol besitzen
emgegenüber die Bedeutung von Unterstüt -

?^ gsaktionen . Sie spielen sich in der Haupt -
^ che in der bäum - und wegelosen nogaischen
^ eppe ah unö werden von beiden Seiten durch

ewegliche Einheiten geführt . Deutscherseitssab «» Panzerverbände den Feind in der
flanke angegriffen und haben sich in einzelnen
Ortschaften mit den feindlichen Angriffsspitzen
^ 'vlgreich geschlagen. Hier läßt die Weite des
Zaumes und die Unwirtlichkeit des Landes" ^ e geschlossene Frontbildung überhaupt nicht
A
" - Die Kämpfe in der nogaischen Steppe wer -

-^ wahrscheinlich gleichzeitig mit den Kämpfen"^ Dnjepr -Knie entschieden werden .
. Aie sonstigen Angriffsversuche des Feindes ,
insbesondere bei Gomel , dienen der Ablen -
. u»g und werden wahrscheinlich alsbald in
? rer Heftigkeit wieder nachlassen, wie dies

festlich Kritschew und westlich Smolensk be -
eitz der Fall ist . wo noch vor wenigen Tagen

JJestiae, ' vergebliche Durchbruchsversuche des
Heindes erfolgten . Dementsprechend gebührt
^ Aufmerksamkeit nach wie vor den auf das
jüngste gesteigerten Kampfanstrengungen der
m Dnjepr -Knie eingesetzten Einheiten .

Hochfliegende Hoffnungen enttäuscht
H.W. Stockholm . 29. Okt . Ohne den Ernst

^
er Lage an der Ostfront , wie sie sich aus den

^ richten der deutschen Wehrmacht ergibt , her -
. ^ »mindern , kann den feindlichen Betrachtun -
äett gleichwohl entnommen werden , in wel -
^ e« Maße die dort vorhandenen h o ch f l i e -
i ® en Hoffnungen enttäuscht wor -
ai« Sowjets hatten bereits zu Be -

der Moskauer Konferenz Kiew erobernno Sann die Alliierten durch die Nachricht von
Vernichtungsschlacht gegen den gesamten

. ™ e» der deutschen Ostfront agitatorisch über -
wolle » . Die Engländer hatten , um sich

o«; «y tt derartigen sowjetischen Behauptun -
bi» .7° erraschen zu lassen , ihre eigene « Kom-
l»^ ioKen vollkommen auf eine entsprechende« välzung der Lage im Osten abgestellt .

Allmählich haben die Militärkritiker jetzt be -
gönnen , di.e Öffentlichkeit auf andere Parolen
umzuorientieren . Man läßt sowjetische Stim -
men zu Wort kommen , die besagen , die Ge-
ländegewinne seien äußerst problematisch ^
Natkr . Zum erstenmal räumt ein sowjetischer
Agitator ein , nur Wüsteneien seien in die
Hände der Bolschewisten gefallen . „Die Deut -
schen vernichteten alles bei ihrem Rückzug . Seit
drei Wochen habe ich nichts anderes gesehen
als Trümmer und Asche", so heißt es in einem
sowjetischen Bericht über die bolschewistische
Offensive . Stalins Leibjude , Ehrenburg , jam -
mert : „Unsere Freunde sollen nicht etwa
glauben , daß unsere Offensive ein leichtes
Unternehmen darstellt oder gar einen triumd
phalen militärischen Spaziergang . Der Weg
der bolschewistischen Armee ist unendlich schwer.
Er fordert viel Opfer ." Ganz abgesehen von
der völligen Zerstörung aller industriellen und
sonstigen kriegswichtigen - Objekte , von der

Wegführung aller Vorräte und der freiwilli -
gen Flucht der Bevölkerung haben die Sowjets
auch keinen Gewinn von der Eroberung land -
wirtschaftlicher Gebiete : Diese tragen im Win -
ter keine Frucht . Auf diese Erkenntnis grün -
deten sich offensichtlich bereits die neuesten
amerikanischen Warnungen , das Jahr 1944
dürfte für die Sowjetunion sehr hart werden ,
während Amerika mehr Lebensmittel denn je
wer .de senden müssen. Für den kritischen Win -
ter 1943/44 , für den die ursprüngliche Brot -
offensive die Ernte oder die Vorräte der an¬
gegriffenen Gebiete noch gewinnen sollte, ist
jedenfalls , sogar nach sowjetischer Darstellung ,
keine Erleichterung gewonnen worden .

Insgesamt kann jetzt festgestellt werden , daß
auf alle Fälle der Badoglio - Verrat , der die
entscheidende Wendung im Krieg herbeiführen
sollte, weder den englisch- amerikanischen Spe¬
kulanten noch ihrem bolschewistischen Alliierten
die erhofften Profite eingebracht hat .

Jtzig Feffer
schreit nach größerer Kriegsanstrengung
* Stockholm . 29. Okt . Zwei aus der Sowjet -

union kommende jüdische Abgesandte , die sich
— wie Reuter meldet — zur Zeit auf einer
„Freundschaftstour " befinden und kürzlich in
Großbritannien nach einer Reise durch die
USA . ankamen , riefen am Freitag zu größter
Einheit der Weltjubenheit hinsichtlich der ge -
« einsamen Kriegsanstrengungen auf .

Bei den Abgesandten handelt es sich um den
Direktor des jüdischen Staatstheaters in Mos -
kau Salomon Mikhoels und „Oberst " Jtzig
Feffer von der Sowjetarmee , der „ein aner¬
kannter jüdischer Dichter " ist . Die geeigneten
Leute also , um in dem von dem internationalen
Judentum in Szene gesetzten jüdischen Krieg
als Akteure vor der Kulisse aufzutreten .

Erfolgreiche Abwehr der anstürmenden Sowjets
Sowjetische Angriffe gegen die Abriegelungsfrouteu bei Melitopol verlustreich abgeschlagen — Deutsche Gegenstöße im Dnjepr-Knie

* Aus dem Führerhauptquartier .
SS. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekanut :

Westlich Me l i t o p o l wurde » zahlreiche , de »
ganze » Tag über anhalteude Angriffe der So -
wjets gegen die Abriegel »»gssro »te» des Ein -
brnchranmes abgeschlagen . Panzer - »nd Pan -
zer -Grenadier -Verbände fügten dem Fei »d
durch kräftige Flankenftötze hohe Verluste zu
und warfen seine Angriffsspitzen ans zäh ver -
teidigte » Ortschaften .

Deutsche u » d rumänische Flieger -
kräfte griffe » i» enger Znsammenarbeit mit
den Erdtruppe » besonders wirksam in die
Kämpfe ein .

I » dem D » jepr - K « ie wurde » au der
gesamte » Front heftige feindliche Angriffe viel -
fach im Gegenstoß abgewiesen . Aus diesen Ab-
wehrkämpse « entwickelte sich im Raum nördlich
Kxiwoi Rog am gestrigen Vormittag eine
Panzerschlacht , die »och im volle » Gange

ist . Bisher wnrden i» einem Abschnitt 74, i»
einem andereu 41 Sowietpanzer vernichtet .

Nördlich Kiew erreichte ei» eigenes An -
grisss « nternehmen die gesteckten Ziele .

Bei G o m e l dehnten die Sowjets ihre Au -
griffe gestern auch aus de» Abschnitt südlich der
Stadt aus . Die starken feindliche» Durch -
bruchsversuche führte » jedoch uur z» örtlichen
Einbrüchen und zum vorübergehenden Verlust
kleinerer Stelluugsteile . die durch sofort eiu -
fetzcude Gegenangriffe zurückerobert wurden .
Bielsach wurden die feindliche» Angriffe durch
das zusammengefaßte Feuer aller Waffen « nd
den wirkungsvolle » Einsatz der eigene « Lnft -
waffe scho « i« der Entwicklung zerschlagen .

Westlich Kritschew und westlich S m o -
lensk ließ die Kampftätigkeit gegenüber den
Vortagen nach.

Die im Mittelabschnitt kämpfende hessisch-
thüringische 251. Jnfanterie -Divisio « unter
Führsng des Generalmajors Felzmann hielt
in einem der Schwerpunkte der Abwehrschlacht

de« immer wiederholte « Angriffe « vielfach
überlegener SowjetkrLfte unerschütterlich stand.
Sie hat dadurch besonderen Anteil au de « er -
ruugeuen Abwehrerfolge «.

I « Süditalieu wurden unsere Trup -
pe« beiderseits des Volturuo «ach erfolg¬
reicher Abwehr der starke« feindliche « Durch -
br «chsa«griffe ans «e«e wenige Kilometer wei -
ter nordwestlich Verlassende Höhenstellungen
zurückgenommen .

An der adriatifchen Küste versnchten
starke britisch - nordamerikanische Kräfte wäh -
rend der Rächt »nd am frühen Morgen des
28. Oktober eutlaug der Straße Termoli —
Jstouio über de « Triguoa - Fluß vorzustoßen .
Die Angrisse bliebe « ««ter schwere» feindliche»
Verlusten liege ».

Im östliche » Mittelmeer vernichtete
die Luftwaffe zwei feindliche Frachter mit zu-
sanune « 4S00 BRT . und erzielte Bombentreffer
in de « Hafeuaulageu des feindliche« Jusel -
stützpuuktes Castelrosso .

Zurückgekehrte Internierte über die Zustande in England
Eindrücke von der britischen Znsel — Das einfache englische Volk enttäuscht über die lauge . Kriegsdauer

Haß auf Amerikaner und Juden
* Berli « . 29. Okt . Ein Vertreter des Deut -

schen Nachrichtenbüros hatte Gelegenheit , sich'wit einem Teil d.er in diesen Tagen aus Eng -
land zurückgekehrten , ausgetauschten Jnter -
nierten zu unterhalten , unter denen sich ver -
mundete Soldaten , Kapitäne und Seeleute
deutscher Handelsschiffe und auch einige Frauen
befanden .

Die Soldaten und Internierten dieser Aus -
tauschgruppe haben auf Grund ihrer Beobach -
tungen zahlreiche Eindrücke sammeln und sich
durch Unterhaltungen mit dem Bewachungs -
personal und der Bevölkerung der Jnter -
nierungsorte ein aufschlußreiches Bild vom
britischen Alltag machen können . Ihre Festste !-
lungen ergänzen und bestätigen die Auffassung ,
daß das Bild der wahren Lage in England
sich wesentlich von dem unterscheidet , das die
britische Agitation zu entwerfen sich täglich
bemüht .

Ausgesprochen kriegsmüde
So berichten z . B . die Heimkehrer über die

Stimmung in England , daß dort große © « t-
täuschung .überdie lange Dauerdes
Krieges herrsche, an dessen Beendigung im
Jahre 1943 man dort lange Zeit glaubte . Die
Engländer , ebenso wie die Kanadier , seien aus -
gesprochen kriegsmüde .

Auch die oft zutagegetretenen Gegensätze
zwischen Briten und Amerikanern wurden von
den Rückkehrern bestätigt . Es bestehe in Eng -
land ein ausgesprochenerHaßaufdie
Amerikaner . Vor einigen Wochen wurden
mehrere tausend Neger aus den USA . in Eng -
land gelandet . Ihr Auftreten habe helle Em -
pörung ausgelöst . Die Haltung der US . -Ameri -
kaner sei , wie sich die Zurückgekehrten drastisch
ausdrückten überhaupt „s ch w e i n e m ä ß i g".
Unter ihnen gebe es zahlreiche ausgesprochene
Gangstertypen , die sich Lustmorde und ähnliche
Verbrechen zuschulden kommen ließen , deren
Aburteilung durch die us-amerikanischen Ge -
richte in England als unzureichend empfunden
würde .

Allgemein wurde über die schlechte Er -
n ä h r u n g geklagt , die nicht nur tn den Lagern

Unwillen , sondern auch bei der Bevölkerung
wachsende ernst« Sorge hervorgerufen habe .
Die Tuberkulose , habe unter dem Einfluß der
schwierigen Ernährungsverhältnisse eine ge -
fahrdrohende weite Verbreitung gefunden . Zu
den meist erörterten Themen der Kriegführung
gehören außerdem die im englischen Publikum
als mehr problematisch empfundene Frage
der Terrorang -riffe und die wach -
sende Furcht vor einer deutsche »
Vergeltung .

Großes Interesse
an Deutschlands Sozialleistüngen

Besonders interessante und bemerkenswerte
Wahrnehmungen konnten die Zurückgekehrten
über die Einstellung der englischen Bevölkerung
zu den sozialen Fragen in Gegen -
wart undZukunft machen. Sie berichteten
übereinstimmend über das außerordentliche In -
teresse, das der einfache Mann in^ England den
sozialen Leistungen und Einrichtungen Deutsch-
lands entgegenbringt , die in so krassem Gegen -
satz zu den Elendsverhältnissen unter den brei -
ten Arbeitermässen Englands stehen . Die In -
ternierten sind z. B . regelmäßig nach den Ein -
richtungen der DAF ., nach der KdF .-Organisa -
tion , nach der Bezahlung des Urlaubs und an -
deren , den Engländern unbekannten sozialen
Regelungen gefragt worden . Einer der Rück-
kehrer erzählte ' packend , wie er während feiner
Fahrten zum Hospital immer wieder die Stra -
ßen armseliger Arbeiterquartiere durckiqueren
mußte , rn denen die Menschen in Lumpen ge -
kleidet und halb verhungert dahinleben , wäh -
rend die englischen Zeitungen von der „Befrei -
ung der Menschheit " durch den Krieg der Plu -
tokraten faseln .

Dämmerung über die Schuld der Juden
Die Judenfrage beschäftigt das ein -

fache englische Volk außerordentlich stark.
Tiefe Erbitterung herrscht über
die rücksichtslose Art , mit der die
Juden am Krieg « verdienen . Der
ganze britische Mittelstand stellt empört fest ,
daß die großen jüdischen Unternehmungen

systematisch kleine Geschäftsleute vernichten .
Ein Zivilinternierter , der sehr viel mit eng-
lischen Soldaten bei seinem längeren Ausent -
halt in Hospitälern in Berührung kam , er -
klärte u . a . , daß er im Laufe der Zeit minde -
stens 600 englische Soldaten gerade über ihre
Meinung über die Juden befragt habe . Sie
hätten alle auf die Juden geschimpft, sie waren
erbost über die Bevorzugung , die den Juden
überall in England zuteil wirb , über die
Rechte, die sie sich anmaßen , und die enormen
Gewinne , die sie aus der Kriegswirtschaft
ziehen . Die gleiche Einstellung herrsche bei den
U S A . - S o l d a t e n , soweit diese aus den
Farmgebieten des mittleren Westens kommen .

'
Sie äußern ebenso wie die englischen Soldaten
die Befürchtung, -̂ daß sich der Jude den nach
dem Kriege sicher kommenden wirtschaftlichen
Zusammenbruch in England und den USA .
zunutze machen werde .

Die Mehrzahl der englischen SolSaten stellte
in diesem Zusammenhang immer wieder die
Frage :

„Für we« kämpft E «gla «d eigentlich ?
Doch für niemand a »ders als für J »de»

nud Kapitalisten !"
Schon diese ersten Gespräche mit den heim -

gekehrten Deutschen vermitteln einen sehr
interessanten Einblick in die gegenwärtige Si -
tuation auf der britischen Insel . Es handelt
sich um den ersten authentischen Bericht über
die Stimmung und Meinung des einfachen bri -
tischen Volkes , die auch für die kriegsverbreche -
rifche Plutokraten - Clique mit der längeren
Dauer des Krieges von Bedeutung werden
wird . Es ist noch hinzuzufügen , daß trotz aller
Versuche der britischen Regierung , auf die in -
ternierten Deutschen mit ihrer Agitation ein -
zuwirken , das Vertrauen aller zum Führer
und zum Reich unerschütterlich geblieben ist.
Sie haben auch in ihrer Abgeschiedenheit in
England nie am deutschen Sieg ge -
zweifelt . Sie kehren zurück in der festen
Ueberzeugung , daß das deutsche Volk , das , im
Gegensatz zum britischen , genau weiß , wofür
eS kämpft , tn diesem großen Ringen bestehen
und den Sieg erringen wird .

Anklage Segen England
In Kalkutta sterben wöchentlich mehr als

zweitausend Menschen den Hungertod . Ganz
Bengalen ist ein Elendsrevier geworden , und
vermutlich wird sich die Hungerkatastrophe
noch über jene Teile des indischen Reiches aus -
breiten , in denen bislang die Reislager noch
nicht ganz erschöpft waren . Zwcinndeinhalb
Monate wird es noch dauern , bis die neue
Ernte kommt . Das heißt , Millionen Inder
müssen den Hungertod sterben ohne Aussicht
auf Rettung . Inzwischen erscheint in Lonöon
ein Weißbuch der Regierung Churchill über
Indien , um zu beweisen , warum die Inder
selbst die Schuld haben .

In der nächsten Woche soll dann im Anschluß
an das Weißbuch eine Unterhaus ?ebatte statt -
finden . Im voraus läßt sich sagen , wie diese
Debatte verläuft . Einige radikale Abgeordnete
werden die obligaten wütenden Angriffe gegen
das Kabinett richten , die Konservativen wer -
den mit weisen Sprüchen über britische Staats -
kunst antworten , und die Regierung wird die
Einsetzung eines neuen Untersuchungsaus -
schusses versprechen , mit gleichzeitiger Verdäch -
tigung des indischen Volkes , daß es nur aus
Sabotage gegen England Hungers sterben
wolle . Der kleine Mann in England aber
wird , wenn er die Parlamentsberichte liest , die
Pfeife aus dem Mund nehmen , auf den Boden
spucken und an die Slums in den Städten old
Englands denken , denn warum so viel Geschrei
um Indien , wenn es in seiner Majestät Kö-
nigreich auch genug Elend gibt .

Was sich in Indien an schrecklichen Szenen
' ereignet , ist eine flammende Anklage
gegen , das englische IRegierungs -
s y s t e m. Diese Hungersnot hatte man nach
der schlechten Vorjahrsernte kommen sehen,
aber es bestand keinerlei Aussicht , etwa aus
Burma oder den anderen östlichen Reisgebie -
ten auch nur einen Sack voll herbeizuschaffen .
Die englischen Militärs an der Burmasront
fürchteten die Katastrophe , nur in London blieb
man gleichgültig . Ein paar Lebensmittelschiffe ,
die aus Sild - und Ostafrika kamen , dienten
gerade dazu , die Bestände des englisch- indischen
Heeres aufzufrischen , für die Bevölkerung blieb
fast nichts übrig . Der gesamte englische Ver -
waltungsapparat hat in einer unglaublichen
Weise versagt . Weder der Indien - noch der
Dominien - noch der Kolonialminister waren
fähig , rechtzeitig Reis oder Ersatznahrungs -
mittel heranzuschaffen . Es ist den Herren in
London auch ganz gleichgültig , ob einige Mil -
lionen Inder verhungern . Von den 4M Mil -
lionen bleiben noch genug übrig , und denen
das Hungergespenst in seiner furchtbarsten
Form vor Augen zu führen , wird vielleicht
vom Jndienminister Amery für erzieherisch
gehalten .

Der „indische Totentanz " erscheint uns als
der treffende Auftakt jener neuen
Weltordnung , die Churchill und
Roofevelt anzubieten haben . Weder
die großartige Ernährungskonferenz von Hot
Springs , die „Brot für alle Völker " versprach ,
noch das im vorigen Jahr gebildete „inter -
nationale " Getreidekartell haben Wunder ge -
wirkt . Hochtrabende Redensarten sind billig ,
aber auf einem anderen Blatt steht, wirklich
uneigennützig von einem Volk zum anderen
Hilfe zu bringen . Das böswillige Versagen
Englands läßt sich nicht einmal mit der Armut
Indiens «ntschuldiAen , denn dieses ausgemer -
gelte Volk hat seit Kriegsbesinn für England
schuften müssen, daraus sind große Guthaben
indischer Jndustriegesellschasten , Banken und
Handelshäuser in London entstanden , für die
Indien bisher nur wenig Gegenwerte sah.
Die Mittel , um in Afrika Reis und andere
Lebensmittel zu kaufen , sind demnach vorhan -
den , Indien ist nicht darauf angewiesen , ein
Almosen von England zu nehmen , aber die
Londoner City blockiert das Gold . Schiffs -
räum , wurde gleichfalls nicht zur BerfüMNg
gestellt , urni) höhnisch versichert man , bis zur
nächsten Ernte ' werde keine Besserung ein -
treten . , >

Das gleiche England , das einen Beveridge -
Plan wie eine sozialpolitische Offenbarung
ankündigte , um ihn dann als zu kostspielig zu
den Akten zu legen , entsendet lausend Indien -
Kommissionen , d »e über « ine Reform der in -
difchen Verfassung beraten , um schließlich
einen General mit Sondervollmachten zum
Vizekönig einzusetzen , dessen erste Amtshand -
lung der Befehl war , die Hungernden hinter
Stacheldraht zu bringen . Angesichts der Wie -
dereinführung dieser übelsten Kolonialmetho -
den aus der Zeit der Eroberung Afrikas ver -
liert die englische Herrenschicht
jedes Anrecht aus Kolonien . England
ist heute teils aus Verlumpung . aber auch in -
folge fortschreitender Verarivung nicht mehr
berufen , an der Führung der Welt beteiligt zu >
werden . Durch die Hungerkatastrophe in In -
dien verrät London seine Unfähigkeit und sei -
nen Hochmut . Der in Indien zutage tretende
Mangel an Voraussicht ist > in scharfer Ur -
teilsspruch über das plutokratische England ,
daS nächst der Sowjetunion am wenigsten das
Anrecht hat . die Menschheit zu bevormu ?>ien
unö zu beherrschen . **■
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Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 20 . Okt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Oberst Kurt L o t t n e r , Kom¬
mandeur eines Grenadier - Regiments, ' Haupt -
mann Joachim Bormann , BatWllonskom -
mandeur in einem Grenadier - Regiment, - Ober -
leutnant Franz K e ch t , Bataillonsführer tn
einem Grenadier - Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant R o k a , Staffel -
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader .

Ein in harten Kämpfen bewährter Führer
Oberstleutnant Koch Opfer eines Unglücksfalles

DNB . Berlin , 29 . Okt . Einem tödlichen Un -
glückSfall fiel der Oberstleutnant Walter Koch,
Kommandeur einss Fallschirmjäger - Regiments
zum Opfer .

Der Tod dieses vielbewährten Offiziers weckt
die Erinnerung an die glanzvollen Siegestage
im Mai 1940, an die erste Siegesbotschaft aus
dem Westfeldzug , an dessen, erste » Tag , dem
10. Mai , Fallschirmjäger im Bunde mit Trup -
pen des Heeres das starke 'Maas - Sperrfort
Eben - Emael im Handstreich nahmen . Füh -
rer der Fallschirmjäger war der damalige
Hauptmann Walter Koch , der mit seinem Ka -
meraden Oberleutnant Witzig im Wehrmacht -
bericht genannt wurde , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes erhielt und außer der Reihe
zum Major befördert wurde .

Ein typisch jüdischer Dreh
H .W . Stockholm , 29. Okt . Der frühere eng -

lifche Kriegsminister Höre Belifha hat in einer
Rede vor der Londoner Rotary - Loge einen
typisch jüdischen Kniff vorgeschlagen , um die
sowjetische Expansion „in Einklang " zu brim
gen mit der Atlantik - Charta : Ma » brauche ,
so meint er , den Sowjets doch einfach mir Mili¬
tärische Stützpunkte in den angrenzenden Län -
der » zu geben . Auf diese Weise werde es mög -
lich fein , ihre Ansprüche zu berücksichtigen
„ ohne Verletzung der Grundsätze der Atlantik -
Erklärung " . Die Abtretung solcher Stütz¬
punkte würde — immer nach Höre BelishaS
Ansicht — der nationalen Unabhängigkeit der
betreffenden Staaten keinen Abtrag tun , son <
dern lediglich „gewisse Seiten ihrer Souveräni -
tat modifizieren ".

Was Höre Belisha hier selbstlos genug für
die Sowjets vorschlägt , ist an sich dasselbe Ver -
fahren , wie es seit Jahrhunderten mit durch -
schlagendem Erfolg von England in vielen
Teilen der Welt angewandt worden ist . Sein
stärkstes Beispiel heißt Gibraltar . Aber gegen -
über dem , was Oore Belisha vorschlägt , würde
selbst die englische Gewalt - und Willkürherr -
schaft noch verblassen . England war immerhin
nnr eine Seemacht mit den zwar harten , aber
begrenzten Mitteln nnd Zielen einer solchen .
Nicht überall war es ihm möglich oder er -
strebenswert , sein Stützpnnktfystem zu einer
Knechtung und dauernden Einverleibung des
gesamten Hinterlandes seiner Stützpunkte aus -
zubauen . Bei der Sowjetunion liegt der Fall
anders . Sie ist keine Seemacht , sondern eine
Landmacht mit unbegrenztem ExpansionSwillen
und mit — wenn sie nicht gebrochen und ein -
gedämmt werden — entsprechenden Möglich -
leiten . Sie wird ferner von einem politische »
System regiert , das die Weltherrschaft auf
seine Fahnen geschrieben hat . Hier würde die
Einräumung militärischer Stützpunkte — wie
die Fälle Baltikum und Finnland bereits zur
Genüge erwiesen haben — nur den Uebergang
zu rasch nachfolgenden Einverleibungen und
zur dauernden Knechtung immer weiterer Ge -
biete darstellen . Diese Stützpunkte würden
keiner Sicherung dienen , wie ftpre Belisha
feinen Plan anpreist , sondern Sprungbretter
zu immer neuen Eroberungen sein :

Der Jude Höre Belisha hat zwar seit einiger
Zeit sehr einflußreiche Verbindungen und
plaudert oft Dinge aus . die wirklich immer im
Bilde sind . In den neutralen Ländern haben
seine Aeußerungen berechtigtes Aufsehen er -
regt , gerade weil sie in einen Leitpunkt fielen ,
der in politischer Hinsicht stärk geprägt wird
von den Verhandlungen zwischrn den angel -
sächsischen Mächten und dtr Sowjetunion . Bon
den Engländern aus gesehen ist Höre Belishas
„Lösung " ganz logisch , für die selber stützpunkt -
hungrigen Amerikaner muß sie geradezu genial
wirken , weil sie ja die „Grundsätze " des
Atlantik - Bluffs zu umschiffen vorgibt und eine
Entwicklung einleiten würde , aus der der
USA . - Jmperialismus selber kräftig profi -
tieren könnte .

..Die Republik ruf! zu den Waffen"
Rede des Parteisekretärs Pavolini zum Jahrestag des Marsches auf Rom

* Rom , 29. Okt . Der 21 . Gedenktag des Mar -
fches auf Rom erfuhr durch die große Ansprache
des Parteisekretärs Pavolini seine beson -
dere Weihe . In eindrucksvollen , vom Ernst der
Zeit getragenen Worten ermahnte der Partei -
sekretär das italienische Volk , daß nur Einig -
feit und Geschlossenheit zu dem von allen wahr -
haften Italienern erhofften Ziel der Befrei -
ung des Vaterlandes von den verhaßten angel -
sächsischen Eindringlingen führen kann . Er ge -
dachte dabei besonders der großen Verdienste
des Duce und dankte dem Führer sowie den
deutschen Waffengefährten , die in bewährter
Bündnistreue Italien in seiner schicksalhaften
Stunde eisern zur Seite stehen .

Im einzelnen führte der Parteisekretär unter
anderem aus - Heute den 28. Oktober 1922 feiere
heißt , gegen alle Feigheit , Verleumdung und
Fahnenflucht die eigene Qualität des Faschisten
wie einen stolzen Ehrentitel fordern . Wir nen¬
nen uns heute mit voll/m Bewußtsein Faschi -
sten . Wir sind die gleichen , die vor 21 Jahren
auf Rom marschierten , wir sind aber auch jene ,
die in den 45 Tagen von Badoglio ihren Glau -
ben angesichts des Todes , im Gefängnis und in
der Verbannung nicht verleugneten . Heute , a >»
Jahrestage des Marsches aus Rom sagen wir
den Italienern : werft euren Blick zurück nnd
denkt daran , daß aus der Revolution vom Ok -
tober 1922 ein Italien hervorging , das in der
Tat unseren unbeugsamen Stolz darstellte .

Pavolini zählte die unvergänglichen Leistun -
gen des Faschismus auf , der Italien zur Welt¬
machtstellung emporführte . „Die Annalen der
Menschheit werden in alle Eivigkeit künden , wie
Mussolini sein Land vom Abgrund zurückriß
und auf die Gipfel emporführte , wo er es für
die Völker zu einem Leuchtfeuer werden ließ ."

„Der König "
, so betonte Pavolini in scharfer

Abrechnung , „her nach außen hin die faschistische
Politik voll unterstützte , begünstigte und ver -
sammelte gleichzeitig um den Thron alle die
Elemente , die zn gegebener Zeit dem Regime
des Duce den verhängnisvollen Stoß hätten
versetzen können . Die Monarchie — uud das
muß mit aller Klarheit festgehalten werden —
machte es somit unmöglich , dem Verrat zu be -
gegnen , da ste ihn restlos mit ihrer damals un -
bestrittenen und höchsten Autorität deckte . In
der Tat zögerte die Monarchie nicht , uns der
Niederlage der Kapitulation entgegenzuführen ,
nur um den Faschismus zu begraben .

„Es war für uns alle — fuhr Pavolini fort
— und für jene , die im Kerker nicht verzweifel -
ten , für jei ^e , die im allgemeinen Schwanken
unbeirrt durchhielten , für jene , die in Waffen
die infamen Befehle verweigerten und den
Kampf fortsetzten , für alle die Männer und
Frauen von Charakter und Ehre , die Befreiung
Mussolinis durch eine .Handvoll verwegenster
Soldaten des Führers das erwartete Wunder ,
das nur ein mystischer Glaube erwarten kann ."

„ Seit der neuen Regierungstätigkeit ist we -
nig mehr als ein Monat verflossen . Auf Be -
schluß des Duce wird in einer baldigen Sitzung
die Partei die eigenen programmatischen Richt «

linien injezug auf die bedeutendsten staatlichen
Probleme sowie jene Neuschöpfungen auf dem
Gebiet der Arbeit erstellen , die mehr als sozia -
listisch genannt werden können . Danach und
noch vor Schluß des Jahres wird die Berfas -

. funggebende Versammlung der Republik ihre
grundlegenden Gesetze geben ."

„Die Republik ruft "
, so schloß Pavolini mit

Nachdruck, , „sie ruft zu den Waffen gegen den
plutokratischen Feind , der unsere Städte ver -
heert und unser Land zersplittern will , sie ^ruft
zu den Waffen , damit der tapfere deutsche Sol -
dat alsbald wieder in jedem von uns den Ka -
meraden zurückkehren sehen kann ."

„Auch zur Arbeit ruft die Republik auf , weil
neben dem - Kampf die Arbeit heute das Vater -
land retten und Italien seinen Platz an der
Seite der nationalsozialistischen Kameraden so -
wie jener des Dreimächtepaktes zurückgeben
kann und muß ."

Vadoglio unterschrieb Virtschastsdiklat
Selbst von den Amerikanern als „hart " bezeichnet

O Bern , 29. Okt . Durch offensichtlich zweck-
bestimmte Indiskretion von Beamten des
Washingtoner Staatsdepartements wurde be -
kannt , daß am 1 . Oktober zwischen den Alliier -
ten nnd Badoglio ein Vertrag unterzeichnet
wurde , der in 49 Artikeln die Wirtschaft -
lichen und finanziellen Bedingnn -
gen umfaßt , die Italien erfüllen soll . Der
Vertrag stützt sich auf Artikel 12 des Waffen -
stillstandsdiktates , in dem Viktor Emanuel
und Badoglio sich verpflichtet haben , alle zu -
künftigen Forderungen her Alliierten anzu -
nehmen .

Auch die neuen Forderungen an die ver -
'räterischen Italiener sind gleich den Bedinguu -
gen des Waffenstillstandes so brutal , daß mar »
sich noch scheut , sie zu veröffentlichen . In un -
terrichteten Kreisen Washingtons wird ledig -
lich zugegeben , daß sie „ hart " seien und ein
großer Teil von ihnen erst erfüllbar wäre ,
wenn sich ganz Italien in den Händen der
Alliierten befände .

ES kann nach den bisher bekanntgewordenen
Absichten der Plutokraten gegenüber einem
unterivorsenen Italien kein Zweifel daran
bestehen , daß der neue Vertrag die völlige
wirtschaftliche Versklavung dieses
Landes mit sich bringen soll . Einige der wich-
tigsten Forderungen der Amerikaner und Eng -
länger wurden ja bereits veröffentlicht : Kon -

Vernlchtungsspvk in britischen Gehirnen
„Die einzigen guten Deutschen find tote Deutsche" — Aufschlußreiche Zeugnisse

H . W . Stockholm , 29. Okt . Die gleichen eng -
lischen Quellen , die in der letzten Zeit immer
wilder für die Verbreitung der aberwitzigen
Gerüchte über Deutschland gesorgt haben ,
letzt , wie schwedische Meldungen aus London
erkennen lassen , eifrig bemüht , die psychologi¬
schen Folgen dieses gefährlichen Illusionismus
im eigenen Lande zu bekämpfen . Sie warne »
plötzlich vor den phantastischen Angaben , die
den meisten Engländern den Kops verdreht
haben mit dem — nnr allzu berechtigten —
Hinweis , daß sich leider auch alle früheren
Hofsnungen auf einen deutschen Zusammen -
bruch immer wieder als irrig erwiesen hätten .
Leider könne sich keinerlei derartige Behaup -
tung über das Niveau einer Spekulation er -
heben .

Jene Ausstreuungen haben jedoch inzwischen
längst ihre Wirkung getan . Einige - Beispiele
dafür , wie eS heute in englischen Köpfen aus ^
sieht , liefert der Londoner Vertreter der „Da -
gens Nyheter " . Er hat dieser Tage dem poli -
tischen Unterricht bei englischen Infanteristen
beiwohnen dürfen . Die meisten der 39 Sol >
daten , die hierbei über Vansittarts Theorien
instruiert wurden , waren für die Vernich -
tungslehre des alten Deutschenhassers . Einige
fragten : „Können wir nicht Deutschland alS
Kolonie behandeln ? Das Beste wäre wofij ,
das Land auszuteilen ." Der schwedische Be -
obachter in England berichtet weiter aus der
britischen Bansittart - Diskussion , für viele Van -
stttart - Anhänger unter den Intellektuellen
könne die angestrebte Besetzung Deutschlands
gut und gerne nicht bloß 3 , sondern 19 ober
29 Jahre dauern . Von vielen Leuten höre
man Bemerkungen wie : „D i. e einzi ' gen
gutenDeutschen sind toteDeutsche ."
Vanfittart selbst wird zitiert mit einer Aeuße -

riing , wonach die Besetzung Deutschlands selbst
notwendig sei bis zur restlosen Ausrottung
jeder deutschen Wehrhastigkeit , die „ohne Wie -
derauferstehungShossnung tot gemacht " werden
müsse .

Daß die englischen Gemü ^ menschen aber
anch ihren eigenen Verbündeten entsprechende
Gefühle entgegenbringen , baß sie — um das
von dem schwedischen Gewährsmann zitierte
Wort anzuwenden — die einzigen guten Ge
fallenen dieses Krieges in gefallenen Euro¬
päern oder Bolschewisten erblicken und sich sel -
ber von jedem Blutopfer drücken wollen , zeigt
folgendes weitere Beispiel aus dem Bericht
des schwedischen London - Korrespondenten . Als
stumme Voraussetzung bei jeder Erörterung
der Nachkriegssrageu schimmere , 5o sagt er , in
England eine Politik durch : England hoffe ,
wie blutig die weiteren Kämpfe auch noch wer -
den niochten , selber mit einer Generation jun -
ger Männer ans diesem Kriege hervorzugehen ,
die nicht in gleichem Maße zur Ader gelassen
sein werde , wie die englischen Armeen des
vorigen Weltkrieges . Warum ? Weil die
eigentliche Blutarbeit den Bol .
schewisten und den übrigen Alli -
irrten überlassen bleiben soll , wäh -
rend England das eigene kostbare Blut dies -
mal sparen will .

Das ist ein aufschlußreiches Zeugnis , das die
sonstigen Stichproben aus ber GeisteSverfaf -
fung des heutigen England wirkungsvoll er -
gänzt . Die darin zum Vorschein kommenden
Hoffnungen werden freilich im gleichen Maße
Illusion werden wie all die sonstigen von
Ehurchill , Vanfittart und Konsorten ausge¬
streuten , zum Teil jetzt sogar von der Lon -
doner Agitation selbst bedauert und bekämpf -
ten Fehlvorstellungen .

trolle der Rüstungsindustrie , Überwachung
der landwirtschaftlichen Produktion durch Kom -
miffare , die für Ablieferung eines großen
Teils der Erzeugnisse an die „Sieger " zu sor -
gen haben , Verpflichtung , alle Imports nur
von den Alliierten zu beziehen , Auslieferung
der wichtigsten Jndustriewerke an englische
bzw . amerikanische Kapitalgesellschaften usw .

Wenn im gegenwärtigen Zeitpunkt , also
über vier Wochen nach der Unterzeichnung , die
Existenz dieses Wirtschastsdiktates in den Ver -
einigten Staaten publik gemacht wird , so gibt
es dafür nur die eine Erklärung , daß man die
Unzufriedenheit mit der militärischen Entwick -
lung in Italien dadurch ablenken will , daß
man den habgierigen Aankees wenigstens er -
zählt , in welch lukrativer Weise man das
italienische Volk zn erpressen gedenkt . Tie
Aussicht auf materiellen Gewinn soll die
mäkelnden Kritiker darüber beruhigen , daß
die an den Verrat Badoglios geknüpften mili -
tärischen und politischen Spekulationen sich
nicht erfüllt haben .

Hausarbeitstag
für berufstätige Hausfrauen

* Berlin , 29. Okt . Gegenwärtig stehen Mil -
lionen Frauen im Kriegseinsatz . Viele von
ihnen haben die Berufsarbeit zusätzlich zu ihren
Pflichten als Hausfrau und Mutter auf sich
genommen . Bei ihrer sozialen Betreuung ist
hierauf besonders Rücksicht zu nehmen .

Zahlreiche Betriebe sind deshalb bereits dazu
übergegangen , solchen Frauen zur Erleichte -
rung ihrer häuslichen Pflichten eine zusätz -
liche Freizeit , einzuräumen . Von derartigen
Maßnahmen ausgehend , die sich aus die Ge -
suudheit und die Arbeitsleistung der Frauen
günstig ausgewirkt haben , hat nun der Reichs¬
arbeitsminister eine allgemein gültige
Regelung des Hausarbeitstages getrossen ,
die für werktätige Frauen eine wesentliche
soziale Hilfe bedeutet . Die Anordnung des
Reichsarbeitsministers , die im Reichsarbeits -
blatt vom 25. Oktober 1943 veröffentlicht wor¬
den ist , tritt am 1 . November 1943 in Kraft .

Nach der neuen Vorschrift ist den Frauen mit
eigenem Hausstand , die in Industrie , Hand -
merk , Handel , Verkehr oder Verwaltung wö -
chentlich mindestens 48 Stunden beschäftigt
werben , ans Verlangen jeweils innerhalb vier
Wochen mindestens ein ganzer freier Arbeits -
tag zu gewähren lHausarbeitstag ) . Wenn die
Fran ein oder mehrere Kinder unter 14 Iah -
ren im gemeinsamen Haushalt ohne ausrei -
chende Hilfe betreuen muß , hat sie innerhalb
des genannten Zeitraumes Anspruch auf einen
zweiten Hausarbeitstag . Diese Fraueu sind
außerdem auf Wunsch von Mehrarbeit , Nacht -
arbeit und Sonntagsarbeit freizustellen , wobei
für betriebsübliche Sonntagsarbeit eine Son -
derregelung gilt . Ferner ist in Betrieben , bei
denen ein freier Nachmittag , auch Samstags ,
nicht üblich ist , die Gewährung eines freien
Vor - oder Nachmittags für Frauen mit eige -
nem Hausstand nun sichergestellt . Ein Anspruch '
auf Vergütung der Freizeit besteht grundsätz -
lich nicht .

Aus Mexiko wird ein Unglück gemeldet ,
das eine große Zahl Opfer forderte . Wählend
einer Kirchenfeier stürzten die Manern des
alten Klosters in der Ortschaft Jtzmal bei
Merida ein . Den ersten Meldungen zufolge
wurden 199 Personen getötet und rnnd 29»
verletzt .

gi
Reichsfinanz minifterGrafSchwe -

rin v . Krosigk sprach im Rahmen eines
Schulungsappells der politischen Führerschaft
des Gaues Wien im Gauhaus über die Grund -
sätze der ReichSfinanzpolitik im Kriege .

Dem vulgarischen General a . D .
Gentschew , der während des ersten Welt -
krieges bulgarischer Militärattache in Deutsch -
land war , wurde in Würdigung seiner Ver -
dienste um die Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Bulgarien anläßlich seines 39jähri -
gen Militärjubiläums vom Führer das Ver -
dienstkreuz des Ordens vom Deutschen Adler
mit dem Stern verliehen .

Der Duce empfing in seinem Hauptguar -
tier den Innenminister Buffarini -Guidi . Im
Zusammenhang mit der Bildung der faschistisch -
republikanischen Regierung ist gegenwärtig die
Neubesetzung zahlreicher führender Posten in
der inneren Verwaltung im Gange .

Tie republikanisch - faschistische
Partei richtet in Rom jetzt Volksküchen ein .
Am Jahrestag des Marsches ans Rom wurde
die erste derartige Speisung in Rom feierlich
eröffnet .

Zu dem Beschlutz des englischen
Parlaments , seine Lebensdauer um ein
weiteres Jahr zu verlängern , schreibt „ News
Ehronicle "

, das Unterhaus sei sehr wenig ge -
eignet , seine Aufgaben zu erfüllen . Es bestehe
aus einer großen Anzahl alter , müder und
stumpfer Mitglieder .

Die Sowjetbot schaft in Algier hat ,
wie „Paris Midi " aus Tetuan meldet , die
Kommunisten Nordafrikas aufgefordert , in die
Internationalen Brigaden der UdSSR , ein -
zutreten , und zwar im Einverständnis mit den
gaullistischen Behörden .

Zur Feier des 29jährigen Be -
stehens der türkischen Republik
hielt Ministerpräsident Saracogla eine Rede ,
in der er die Bedeutung dieses Tages wür - <
digte . Vor 29 '

Jahren habe , so sagte er , die
Türkei die Ketten zerbrochen , habe Freiheit
und Unabhängigkeit errungen , um sich zu einer
einigen Macht zusammenzuschließen , gleichbe -
rechtigt allen Nationen der Welt .

Die japanische Militärverwal -
tung in Nanking hat jetzt der Nanking -
Regierung mitgeteilt , daß sie erneut 87 eng -
lische und amerikanische Besitztümer der Nan -
king - Regiexung zitrückgegeben habe .

Die Bergleute von Alabama ver -
blieben trotz scharfer Ermahnungen durch die
Regierung bei ihrem Streik , meldet der
„Daily Expreß " - Korrespondent in USA . Von
22 999 Bergleuten arbeiteten knapp 2999. In
Kentucky streikten 9999 Bergleivte .

Der brasilianische Dampfer „C a m -
p o s " <4963 Tonnen ) wurde nach einer Reu -
termeldung auf feinet Fahrt von Rio de Ja -
neiro torpediert und versenkt .

Im Königsberger Schloß brach am
Donnerstag gegen Mitternacht im obersten
Stockwerk in der Mitte des Südflügels ein
Brand aus , der mehrere Räume des Ober -
gefchosses , in dem sich der Kronungsgang be -
findet , zerstörte . Das Fener konnte auf seinen
Herd beschränkt werden .

Eine große Feuersbrunst brach in
einer Kohlengrube in der Nähe der schwedi -
scheu Stadt Vaesteras in 299 Meter Tiefe aus .
49 Arbeiter sind dort eingeschlossen und können
erst nach Löschung des Brandes den Schacht
verlassen .

Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
* Berlin , 29. Okt . Der Bürgermeister Au -

g u st B arsch aus Gussow , Kr . Teltow , deN >
der Volksgerichtshof wegen Feindbegünstigung
zum Tode verurteilt hat , wurde hingerichtet .

Der 49jährige Bürgermeister Barsch hat be -
reitS seit Jahre » in seinem Amtszimmer den
Londoner Rundfunk abgehört und die Volks -
genossen aus seinem Dorf mit der Weitergabe
von Falschmeldungen aufzuhetzen versucht . Er
hat damit die Geschäfte der feindlichen Agi -
tation besorgt und unter Mißbrauch seiner
Stellung als Bürgermeister die moralische
Kraft der Heimat zu untergraben versucht .

Heute auf Ssite 5
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Aquarellisten und Graphiker am Oberrhein
Sonderschau des Badischen Kunstvereins , Karlsruhe

Nachdem in ber Baden - Banner Kunsthalle
diesen Sommer hauptsächlich Oelmalerei und
Plastik der Südwestmark dargeboten ivurde ,
zeigt nun der Badische Kunstverein , Karlsruhe ,
im November und Dezember eine Sonderaus -
stellung namhafter „Aquarellisten und Gra -
phiker am Oberrhein "

. Schon eine Ueberiicht .
der als Weihnachtsschau gedachten Veranstal -
tung , läßt bei nahezn 39 teilnehmenden Künst -
lern einen seltenen Genuß süddeutscher Wasser -
farbenmalerei und Zeichenkunst erwarten .

Wurde ehemals das Aquarell mehr als Stu -
die gewertet und besonders bei der Architektur -
malerei angeivandt , so erlebten wir seit dem
großen Kriege , durch die zahlreichen Front -
maler , ein Ausblühen dieses Kunstzweigs , das
sich «Iis die Heimat übertrug . Von den hier
vertretenen Aquarellisten stehen zwölf bei ber
Wehrmacht , fi* haben Frontmotive ihres Ein -
satzbereichS , Landschaften vom Baltikum bis
z » m Kaukasus und Kiistenbilder auS Nord -
frankreich und Italien eingesandt . Fünfzehn
badische Bildkünstler bringen vor allem Land -
schaftSblicke vom Bodensee bis zum Main und
fünf Elsäffer zeigen hauptsächlich Alt - Ttraß -
burger Stadtansichten , während die Kunststadt
Karlsruhe mit U namhaften älteren und iün -
geren Kräften vertreten ist Bon ben insgesamt
359 Originalarbeiten , die dey Kunstrichtern
znr Wahl stehen , wird eine sorgfältige Aus -
lese von über 139 Werken die Sonderschau be ;
streiten .

An Bildmotiven sind , neben den zahlreichen
Landschaften auS ganz Europa , fesselnde Bild¬
nisse in Bleistift , Kreide , Kohle , Rötel , Pastell ,
Farbstift und Feder , aber auch gedruckte Kunst ,
Radierungen , Lithographien und Linolschnitte
eingegangen . Als dankbarer Aauarellnorwnrf
tritt £** Mimische Vl " Mi>nstiN »ften , mit äff M .
» e« Möglichkeit «» , Sefondert Server . Suf die -

fem Gebiet betätigen sich auch die südwestdeut -
schen Malen » » ? » erfolgreich , hingege » wu »den
nur wenige Ausschnitte unserer Werkindustrie
gemalt . Als Tuschzeichnungen und Steindrucke
sollen verschiedene Märchenbebilderungen er -
wähnt werden , so daß auch ein vielseitiger Ein -
blick in die intime Graphik gewährt ist.

Hiermit wäre in knappem Umriß angedeutet ,
wie sich mit der heute wieder allerseits ge -
schätzten Aquarellmaleri der Badische Kunst -
verein , Karlsruhe , für deren Pflege am Ober -
rhein einsetzt , um hochwertigen Wandschmuck
ins Volk zu bringen und den Ruf der Kuust -
stadt zu wahren . Die gewiß der Teilnahme
aller Kunstfreunde begegnende Ausstellung
wirb am 9 . November eröffnet , sie soll noch
eingehender gewürdigt werden , um manches
Freube spendende Weihnachtsgeschenk zu ver -
Mitteln . . Fritz Wilkendorf .

Eine ernsthafte Komödie
„Der Lieutenant und das Harfenspiel "

Es ist eigentlich kein preußischer Lieutenant ,
sondern mehr ein schwärmerischer Jüngling
oder gar ein verliebter dummer Junge , der
zwischen den zauberhaften Klängen des Har -
senspiels einer aus Frankreich geflüchteten
Gräfin wichtige militärische Geheimnisse preis¬
gibt und dafür später sühnt . Eö ist auch kein Kam -
merdiener , ber in dem Hause der Gräfin so lau -
erwd umhergeht , sondern der verkappte Graf
wähnt sich in dieser Maske vor der Verfolgung
Bonapartes sicher nnd leitet die „ eroberten "
Geheimnisse zum Sturz des großen Korsen
schnell ins andere Lager . Wäre nicht die preu -
hische Erhebung im Jahre 1813 dazwischen
gekommen , der Graf und die Gräfin wären
verhaftet , manche « Geheimnis wäre nicht ge -
lüftet worden tn dem auf der Kammerbühne

des Staatstheaters in Schwerin , uraufgeführ -
ten Stück des jungen Hamburgers Fritz
v . Woedtke „Der Lieutenant nnd das Harfen -
spiel " .

Man entdeckte , daß die menschlichen Be -
ziehnngen komplizierter zu sein pflegen als
die Gefühle , daß die Ehe eine bewährte Le -
benSform ist . Wie in Woedtkes erfolgreichem
„ Sophienlun -d" triumphiert zuweilen auch hier
die Lüge . Aber wir sind ja nicht bei Strind -
berg . dem Fanatiker der Wahrheit , sondern bei
einer charmanten Französin , die auch sonst noch
manche Frage offen läßt . Nun , es ist in der
Komödie nicht alles so einfach wie manchmal
im Leben . Man rnifto viel nachdenken bei die -
fem Stück , anch über die zeitnahen Probleme ,
die da glücklicherweise n -ur am Rande ange -
sprochen werden . In der Inszenierung von
William Adelt holte sich das Werk ben ver -
dienten Erfolg . Ernst Klerch .

Szenen aus einem U -Boot -Drama
Hans Rehberg las aus seinem neuesten Werk

Am Abend nach der Uraufführung seines
„Karl V ." gewährte Hans Rehberg bei einer
Lesung im Breölauer Schloß Einblick in sein
neuestes Werk , das einen unmittelbar aus ber
Gegenwart gegriffenen Stoff dramatisiert und
teils auf einem schlesischen Gutshof , teils auf
einem U - Boot spielt , der Waffe , bei der Reh -
berg als Kriegsberichter selbst im Einsatz steht .

Kurze Kulturnachrichten
Der Berliner A k ad e m i e m e i st e r

Max Trapp , der als Symphoniker reprä -
sentative Bedeutung für die zeitgenössische
deutsche Musik erlangt hat , trat jetzt in der
Reife seiner Jahre zum ersten Male mit einem
großen Chorwerk „Vom ewigen Licht " hervor ,
das er selbst in der Berliner Philharmonie mit
dem Deutschen Philharmonischen Chor iBruno
Kittelsche Chor ) und dem Berliner Philharmo -
Nischen Orchester uraufführte . Die Görer nah »
men das neue Werk ungemein herzlich auf .

Hans Schmidt - Isserstedt dirigierte
in ber Berliner Philharmonie das erste Sin -
soniekonzert des Orchesters des Deutschen
Opernhauses .

Einen Otto - Erler - PreiS stiftete
Gauleiter Tauckel zum Andenken an den so -
eben verstorbenen Dramatiker .

DaSWarschauerWehrmacht - Thea -
ter wurde der Wehrmacht üb 'crgeben . Zu der
Eröffnungsverstanstaltung hatten sich auS -
schließlich Soldaten eingefunden , die das 739
Plätze umfassende intime Kammerspieltheater
besetzten .

Der Berlin - Fi -lm „Die beiden
Schwestern " kam im Berliner Capitol zur
Uraufführung .

In Krakau fand in Gegenwart deS Ge -
neralgouverneurS Reichsministers Dr . Frank
die Eröffnung einer Chopin - Tammlung in der
Staatsbibliothek statt .

Die oberschle fischen Musiktage ,
die in drei Tagen mit 29 Konzerten sowohl die
erhabene Schönheit Schubertscher Musik , als
auch die Urwüchsigkeit und vitale Lebenskraft
der zeitgenössischen oberschlesischen Tonsetzcr
in mehreren Sinfonie - und Kammerkonzerten
offenbarten , sind nun beendet .

Die Freibnrger Stäbt . Bühnen
leiteten ihre drei als erste größere Musikver -
anstaltungen ber neuen Spielzeit angekiwbig -
ten Konzerte mit flämischer Musik durch ein
Sinsoniekonzert ein .

Die Stadt Breisach veranstaltet erst -
malig gemeinsam mit der Ortsgruppe der
NSDAP , in dem kommenden Kriegswinter
Vorträge geistiger Art und musikalische Dar -
bietuugen ! bewährte Kunstwissenschaftler und
Künstler haben sich zur Verfügung gestellt .

Die Städtischen Bühnen Mül¬
hausen führen in diesem Winter einen Zy -
klus auserlesener Konzerte mit ihrem Orche -
ster unter Leitung von Kapellmeister Hans
Bur tn eigener Regie durch .

Ein neues Werk Arnold Kriegers
Der Lebensroman Sandor Petöfls

Die Gestalt des ungarischen Freiheitskämp -
fers und Dichters Sandor Petöfi läßt Arnold
Krieger in seinem neuen Roman „So will es
Petöfi " lebendig werden . «Wilhelm Heyne Ver -
lag Dresden . » Ein glutvolles Leben , ein Leben
voll strotzender Kraft , voll glühender Liebe
rollt sich vor den ? Auge des Lesers ab . Der Auf -
stieg dieses größten ungarischen Lyrikers San -
bot Petöfi vom unbekannten „Wand <!rsmann "
zum Nationalheldcn ist von Arnold Krieger
mit einer ungeheuer lebensvollen erzählerischen
Gabe gestaltet . Aus dem pbliiischen Hintergrund
des ungarischen Freiheitskampfes , der Unab -
hängigkeit vom Haufe Habsburg und dem
Kampf gegen die eindringenden Russen und
Serben , entfaltet sich das eigenartige Lebens -
fchickfal dieses große » Nationaldichters , der sein
heißes Leben tn Erfüllung seiner mitreißenden ,
aufrüttelnden Vaterlandsdichtung im Kamps
für die Freiheit feines geliebten Vaterlandes
hingab . Aber nicht allein darin liegt das Fes -
selnde dieses BucheS . Die menschliche Erfüllung ,
die der große Dichter Petöfi in der Liebe zu
einem ihm ebenbürtigen , herrlichen Frauen -
wesen fand , ist von Arnold Krieger in ihrer
glutenden Gewalt mit solcher sprachlichen
Schönheit , die dieses Dichters durchaus würdig
ist , eingefangen , daß dieser Roman , der den
Dichter nut schildert , selbst wieder zur leben -
digen Dichtung wird . Jlse Röhrdanz

InWien starb im Alter von erst 49 Jahren
der weit über seine Heimat und Großdeutsch -
land hinaus bekannte Pianist Karl Cerne . Der
Künstler hat sich durch seine Gastspiele , die ihn
durch ganz Europa führten , vor allem aber alS
ständiger Begleiter von Erna Sack , einen Na -
men gemacht .

Generaldirektor Fritz Hirth von
der Wien - Film beging fein Mähriges Arbeits -
jubiläum .
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Rom heule / Von
Wolfdieter von Langen -Rom

Rom ist in seiner Geschichte vermutlich nie
mals mit einem so geringen Polizeiaufgebotverwaltet worden wie heute . Die schwarzen
Dreispitze der Carabinieri sind verschwunden
<*p Wahrzeichen einer für immer verflossenen
Epoche in Italien . Sie nannten sich die „arma
fedelissima"

, die „treueste Waffe" des Hauses
Tavoyen , das sie wie Volk , Staat und Wehr
macht wie alles andere — die Gelder allein
ausgenommen — im Stiche ließ . Im Volke
selbst trugen sie den wenig schmeichelhaften Titel
„carne vendura "

, was ihre Beziehungen zudem reaktionären Königshaus symbolisiert .
Welche direkten Pflichten sie hatte unb welchen
Nutzen die Allgemeinheit von ihx hatte , war
schwer zu sagen , da ihre Dienstbereitschaft bei
Auskünften und Fragen der Passanten im all-
gemeinen ebenso zu wünschen übrig ließ wie
ihre Uniform mittelalterlich war . Wie der
Römer nach der Entwaffnung der Carabinieri
bemerkte , geht es ohne sie ebenso gut , wenn
nicht besser.
Wieder normales Leben

Das Leben in Rom ist lebhafter denn je , zu-
gleich von einer Normalität , die in den zahl -
reichen fliegenden Straßenhändlern , den über -
füllte » Autobussen , der allgemein verbreiteten
Lärmfreudigkeit , alle Aspekte des ungestörten
römisch?» Alltags aufweist . Dann und wann
tauchen im Strahenbild Männer der dem Fa -
Ichismus immer tre « gebliebenen Asrikapolizeioder einige „Metropolitana " auf , Straßenpoli -
ziften mit ihren gelb und rot , den FarbenRoms , leuchtenden Armbinden auf . Wo die
großen Gestalten der Männer des Afrika -
Polizeikorps , einer Elitetruppe , zuerst erschie -
nen , wurden sie von den Römern bestaunt .Das hat sich längst gegeben,' sie rechnen zumStadtbild wie der Palazzo Benezia oder die
Peterskirche . Der Renaissance - Palast an der
Piazza Venezia , der solange Regierungssitz des
Duce war , steht jetzt verwaist , während der
Duce in seinem Hauptquartier sitzt. Von dem
historischen Balkon weht die Trikolore über
einem Bildnis Mussolinis , gleichsam als Zei -
chen dafür , daß dieser Palast unabänderlich in
der italienischen Geschichte mit dem Namen des
Duce verbunden bleibt . Schräg gegenüber im
Mittelpunkt des mit marmornen und bron -
zenen Skulpturen übereich geschmückten
Nationaldenkmals steht der Alt «* des
Vaterlandes mit dem Grabmal des Un-
bekannten Soldaten , mit der italienischen
Flagge überdeckt, die das Wappen des wort -
brüchigen Königshauses nicht mehr enthält .
Wie immer halten zwei Ehrenposten der italie -
ntschen Wehrmacht die Wache für ihre gefalle -
nen Kameraden . Hier am Gedenkstein der vie¬
le» Hunderttausende gefallenen Italiener er-
weist sich mit aller Deutlichkeit , wie wenig die
Traditio » des italienischen Volkes mit der
Traditio « des Hauses Piemont zu tu » hatte ,a» ch wenn der Quirinal glaube « mache »
wollte , alle traditionellen Werte der Nation
käme» letzthi» nur durch das HauS Savoye «.
Dt« Fallschirmjäger auf dem Petersplatz

Auch die sogenannte Sensation in Rom
dieser Tage hat sich weitgehend normalisiert .
ES sind dies .die beiden deutschen Fallschirm -
iäger , die auf dem Petersplatz Posten stehen.
In den ersten Tagen waren diese Posten , die
eine Grenze bewachten , von deren Borhanben -
lein der Römer sich nichts träumen ließ , das
Ziel zahlloser Neugieriger . Heute scheint es
de» Römern , daß sie zum Petersplatz gehören
wie die Silhouetten der Kirche selbst, die mäch -
tig über der Via della Conziliazione aufsteigen .
Die Römer hatten bis dahin immer angenom -
wen , daß der Vatikanstaat eigentlich erst mit
oem Außenbezirk der Peterskirche beginne , der
Petersplatz selbst also italienisches Territorium
sei. Anlaß zu diesem Irrtum gaben die italie -
Nischen Posten , die in der Tat vor und neben
oer Kirche standen . Erst als die deutschen
Hosten aufzogen , fragte man sich , weshalb sie
nicht dort stünden , wo sich früher die italieni -
schen befanden , sondern vielmehr den Quer -
Sang über den Petersplatz zwischen den beiden
Armen der Bernini - Kolonnaden abgingen ,
tatsächlich jedoch verblüfft die im Lateranver -
" ag festgelegte Grenze auf diesem Quergang .
Sie ist deutlich sichtbar durch die weißen Fugen°es Travertingesteins , das zwischen den bei-

mächtigen Brunnen des Platzes führt . Es
m eine Grenze , wie sie friedlicher nicht gedacht
werden kann . Wieder spielen die römischen
Kinder auf den Treppen zur Kirche und über -
Ichreiten den weißen Travertin viele hundert -
Htol täglich , ohne daß es jemand in den Sinn

käme, sie zu fragen , wes Nam und Art sie
wären und welche persönlichen Dokumente
zwecks Ueberschreitung der Grenzen sie mit sich
führten .
Vermauerte Schaufenster

Aengstlichen Gemüts erweisen sich manche
römische Ladenbesitzer , die um sich und die Welt
eine Mauer ziehen möchten, weshalb sie kur -
zerhand ihre Auslagenfenster vermauern
ließen . Unter den Auswüchsen des römischen
Geschmacks ist hier sicherlich einer der scheuß¬
lichsten, im übrigen diktiert durchweine Ueber -
angst vor einem gewissen kommunistischen
Pöbel , den Badoglio und sein König in der
Verratsnacht mit jenen Waffen versehen
ließen , die man den Truppen im Kampf gegen
Briten und Nordamerikaner vorenthalten
hatte . Die Vermaueruug der Schaufenster hat
unter der römischen Bevölkerung selbst Kritik
ausgelöst , die sich bei der Römerin zu Pro -
testen steigerte . Es ist dies der zweite Protest ,
den die Römerin innerhalb einer Woche ein-
legte . Der erste richtete sich gegen die Zi -
garettenrationierung , bei der die zuständigen
römischen Behörden des Glaubens waren , daß
die Römerinnen nicht rauchten und deshalb
Tavakwaren ausschließlich für das starke Ge-
schlecht reservierten . In einer Flut von Zu -

schriften empörter Römerinnen an die Presse
wurde ein aufschlußreicher Einblick in die
Psyche der römischen ' Frauen geboten , ohne
daß die der Weiberfeindlichkeit bezichtigte Be -
Hörde sich hätte erweichen lassen. So ist es da -
bei geblieben , daß in Rom nur Männer von
18 bis 65 Jahren vor dem Gesetz rauchen dür -
sen, wenn nicht — worüber in den Zeitungen
Klage geführt wird — eine Anzahl Frauen bei
det Vormerkung in den Zigarettengeschäften
das Geschlecht auf dem Personalpapier geän -
dert hatten , um damit doch in den Besitz jenes
Krauts zu kommen .

Weniger durchschlagskräftig erwiesen sich hie
römischen Behörden jenem seltsamen Klein -
geldmangel gegenüber , der zugleich mit dem
Verschwinden der Streichhölzer zu den kleinen
Alltagssorgen Roms rechnet. Das Umwechseln
eines SM - oder IMv - Lirescheins scheint sogar
heute in Rom zu jenen Aufgaben zu gehören ,
die Zähigkeit und besonderes Geschick ver -
langen . Wenn man beide nicht hat , tut man
gut , den 1000- Lireschein im Restaurant „abzu -
essen" was in anbetracht der steigenden Teue -
rung schneller als das Wechseln sich vollzieht
Neben diesen kleinen Sorgen stehen die großen ,
die Rom , wohin '

sich täglich viele Tausende vor
der britisch - amerikanischen Okkupation aus
Süditalien retten , erfüllen und die zu jeder
Stunde fühlbar sind und sich zu der großen
Hauptsorge verdichten : Sorge um das Schicksal
der Nation .

^ dirgtstruppon iur K ^phalonia
In harten Kämpfen wurde die im Jonischen Meere gel egene strategisch bedeutsame Insel Kephalonia in vor¬
bildlichem Zusammenwirken von Heer, Marine und Luftwaffe in deutsche Hände gebracht . — Fahrzeuge der
Gebirgsjäger vor den schnittigen Einheiten der Kriegsmarine . PK.-Kriegsberichter Steinmetz (Sch)

Männer stehen gegen Nassen
Immer neues Anrennen der sowjetischen Angriffswellen — Bolschewistische Gefangene erzählen

Der Kamps im Osten hat ei»e schier ««vorstellbare Härte erreicht . Durch sortwähreudes
«e«es Anrenne « fachen die Sowjets , die westlich des Dvjepr erzwungenen Eiubruchsräume zu
erweiter « u«d vor allem im Ra «m südöstlich Kreme « tsch«g de « strategische« Durchbruch z«
erzwinge «. Die sowjetische Taktik läßt viele Division «« aus «ur wenige Kilometer breite
Abschnitte anrenueu , um dwrch die so erzielte zahlenmäßige Ueberlegeuheit die weitergesteck-
te« Ziele zu erreiche «. I « diesem Kamps bewährt sich die kämpferischeUeberlegeu -
heit des deatsche « Soldat « «, sei« Mut , seine Ausdauer und seineStandhastigkeit .
P. K. Und dann kamen sie, nachdem ihre Ge-

schütze zwei Stunden getrommelt hatten . Plötz -
lich war eine Stille entstanden , und da hinein
stießen die Sowjets brüllend vor .

Es dämmerte schon , als es am Waldrand
mit einemmal zu leben anfing . Sie waren dort
den ganzen Tag in Bereitstellung vermutet
worden , sehen aber hatten sie sich nicht lassen.
Man sah sie auch jetzt kaum . Ihre erdbraunen
Mäntel ließen sie selbst auf freiem Feld noch
fast verschwinden . Man sah es in der Dämme -
rung sich nur bewegen , und das Brüllen hörte
man , das wie betrunken war .

Sie hatte » den Schutz des Waldes verlassen :
Jetzt schlug es ihnen entgegen a» S Grabe » und
Löchern, Feuerstöße und Gewehrsalve ». Ueber¬
au blitzte es rot auf . und eS zischte und pfiff
durch Hie Luft . Da hörte ihr Brüllen auf : dort
schrie noch einer und da . aber das waren
Schreie der Verwundeten . Der Angriff war
liegen geblieben .

Nach einer Weile brach die »weite Welle ans
dem Wald , wieder mit Gebrüll und noch lauter
als die erste. Doch auch dieses Aufgebot kam
nicht viel weiter , und was davon weiter kam.
wurde gefangen .
Die Aussage der gefangenen Sowjets

Und nnn saßen ste im G ^fechtsstand und soll-
ten verhört werden . Es waren ältere Männer
und junge Bnxschen , sämtlich mit brannge -
brannten breiten Gesichtern , den Schädel ge -
schoren und nur wie ein Schimmer stand das
Stoppelhaar hell über der dunklen Stirn . Sie
hockten auf dem Erdboden und starrten vor sich
hin , ihre Stiefel waren zerrissen , und der eine
hatte gar keine an . Als sie ausgefragt werden
sollten , wollten sie anfangs nicht heraus mit
der Sprache . Sie meinten immer noch , es ginge
ihnen an den Hals . So hatte man es ihnen
drüben erzählt , sagten sie später — wer sich
von den Deutschen gefangen nehmen lasse ,
werde von den Deutschen erschossen . Endlich
aber sprachen sie.

Durchbrechen hatten sie sollen , so hatte man
ihnen drüben befohlen , durchbrechen mit aller
Macht. Sie würden bei den Deutschen wenig
Widerstand finden , denn sie , die Sowjets , wä -
ren ja noch einmal , zweimal soviel . — Los ,
los ! Dann hatten sie gestürmt , mit aller Macht ,
einmal , zweimal — und jetzt waren ste ge -
fangen . Man sah es ihnxn an , sie wußten nicht
mehr , was war Wahn und was war Wirklich -
keit. Wie ein« Horde Vieh waren sie ins Ge-
secht getrieben worden , wie sie ihr Leben lang

als ein Haufen von Arbeitstieren gehalten wa-
ren . Sie hatten zusammenstampfen und nieder -
walzen sollen, mit ihrer wilden Masse er-
drücken, was ihnen entgegenstand . — Doch was
waren die Deutschen für seltsame Menschen , sie
hatten sich wieder nicht überrennen lassen!
Die letzte Leidenschaft des Kämpfers

Es sind Männer , die diesen Massen entgegen -
stehen. SeitJahren gehen hier die schrecklichsten
Schlachten , die je geschlagen sind . Mit Taufen -
den von Panzern , mit Hunderttausenden von
Menschen rennen die Sowjets an, die Führung
der Massen arbeitet mit tierischer , teuflischer
Tücke. Die Männer , die dagegenstehe » . habe »
manchem vernichtenden Schlag ausweichen
müssen, um dann selbst »uschlagen zu können ,
ste haben oft hart nehmen müssen, aber stets
härter zurückgegeben. In diesem Sommer hat
der Kampf im Osten eine Härte erreicht , die
noch kein Feldzug gekannt . Mit Herz und
Hand halten deutsche Soldaten Hier ans : ste
haben Hassen gelernt , die letzte Leidenschaft
des Kämpfers ^ Sie müssen Mann für Mann

Spähtrupp
(PK.-Zeichnung; ff -Kriegsber. Palmowski , Waffen- W, Z.)

beweisen , daß sie die besten Kämpfer sind auf
aller Welt . An Masse ist der Gegner über -
legen , aber nicht an Kämpfern , an Männern .
Gegenstoß ohne Patronen

Als die Sowjets aus jenem Waldstück her -
aus ein drittes Mal angegriffen hatten , hatten
die deutschen Maschinengewehre ihre gesamte
Munition verschossen und fielen aus . Der
feindliche Angriff kam bis dicht an die Stel -
lung vor , dann wurde er mit Handgranaten
aufgehalten . Nach kurzer Zeit mußten aber
auch die Handgranaten ausgehen , und die
Sowjets hjelt nichts mehr .

In diesem Augenblick überkam einen Feld -
webel , der die deutsche Stellung hier zu halten
hatte , der kalte Rausch des unüberwindlichen
Kämpfers . Er zog die letzte Handgranate ab,
warf sie , sprang plötzlich selbst aus seinem
Erdloch^ stürmte allein schreiend auf den Feind
und riß damit auch die Kameraden vor , von
denen nicht einer mehr einen Schuh im Ge-
wehr hatte .

Die Sowjets packt« d«r Schrecken, nichts hat -
te» ste we»iger erwartet als einen deutschen
Geg «Vstoß , und ste stürzten kopfüber davon ,
ohne daß hinüber oder herüber noch ei»
Schuß fiel.
Oer Herzschlag der Soldaten

DaS mag schön zu lesen sein wie eine Sage
aus einem alte » Heldenbuch — und ist doch
dieser Tage an der Ostfront geschehen. Wie
oft hängt der Ausgang der Gefechte vom küh -
len, vom treuen und tapferen Herzen einiger
ganzer Männer ab , — ja , fast immer ist es so .
Männer müssen das sein, die eine verzweifelte
Lage mit kurzem , kühnem Entschluß klären , die
erkannt haben , auf was es schließlich ankommt
im Krieg .

Es sind Männer , die außer der Liebe zu
ihrem Vaterland nichts haben als Kampf ,
Männer , die nur noch leben^ weil sie so große
Kämpfer sind. Sie haben Augen , denen keiner
mehr etwas vormacht , vor denen die Dinge
der Welt klein geworden sind. In ihnen sind
tiefe Sehnsüchte — auf deren Erfüllung sie
täglich verzichten .

Der Staub der Schlachtfelder klebt auf ihrer
Haut und der Schmutz der Marschstraßen , ihre
Hände sind rauh und rissig — aber ihr Herz
ist sauber und sicher und so echt wie "Gold . Ihr
Herzschlag ist das Leben des Reiches .

Männer stehen gegen Massen . Immer wieder
packen diese Mänyer zu und zertrümmern sie.
Brandet eine neu « Welle an , muß sie sich bre -
"chen . Maschinengewehre schießen. Mörser . Hau -
bitzen, Werfer — Staubwolken wirbeln auf
es spritzt aus SchlaWmlöchern — braune Män -
tel stürmen aus dem Wald , breite Gesichter
hinein in Feuer und Tod .

Ein Mann kann fallen , Massen aber kom-
men ijm. Kriesberichter Rolf Dormann .

In gestohlenen Kleidern vor Gericht
Ein Mann aus Ritschan bei Prag hatte sich

einen besonders raffinierten Diebestzug aus -
gedacht. Er schwamm von der Flußseite in ein
Strandbad und begab sich dort in der Badehose
durch die Menge der Badegäste zu einer Ka-
bine , die er mit einem Nachschlüssel öffnete .
Offenbar hatte er Glück in der Wahl gehabt ,
denn bald daraus verließ er in eleganter Klei -
dung das Strandbad . Am Abend mußte statt-
dessen einer der Badagäste , notdürftig mit
einem ausgeborgten Bademantel bekleidet , den
Heimweg aus der Schwimmanstalt antreten .
Nachdem der Täter noch eine Wohnung in
einem Präger Vorort ausgeplündert hatte ,wurde er verhafte ? . Das Gericht verurteilte
ihn zu einem Jahre Kerker und anschließen -
der Zwangsarbeit . Als man ihn in die Zelle
abführen wollte , erhob ein Zeuge Protest . Der
Dieb hatte nämlich die Frechheit besessen , zur
Gerichtsverhandlung in den gestohlenen Klei -
dern zu erscheinen , die der Zeuge nunmehr als
die seinen reklamierte .

Ehefrau ließ ihren Mann ermorden
In Süchteln (Rheinland ) kam man einer

grauenvollen Mordtat auf die Spur . In einem
Heizungskeller fand man die Leiche eines 36-
jährigen ManneS , di« schwere Schnittwunde »
am Halse aufwies .

Wie stch herausstellte , hatte die Frau des Er .
mordeteu mit ihrem Freunde , einem HilfS -
Arbeiter , am Tage zuvor die Tat vorbereitet
und bis ins einzelne besprochen Während ste
mit ihrem Manke ein Kino besuchte, schlich stchder Komplize in den Heizungskeller und er-
wartete dort den Ehemann , der die Heizungeiner Firma zu besorgen hatte . Als dieser dann
im Keller erschien, wurde er von dem Lieb-
haber der Frau mit einem Knüppel nieder -
geschlagen und mit einem Messer tödlich am
Halse verletzt . Das sanbere Paar befindet sichin Gewahrsam nnd sieht feiner gerechten Strake
entgegen .

Mit dem Holzgassdilepper
auf den Großglockner

Eine interessante Leistungsprobe legte ein
Holzgasschlepper mit einer Fahrt auf der
Großglocknerstraße ab , die seine Zugleistungenunter übersteigerten Anforderungen feststellen
sollte. Zum Betrieb des Lypserdigen Bullö ? gswurde eine Holzmischung aus Fichte und Erle
ip gesägter Würselung verwendet . Für die
dreißig Kilometer lange Strecke von Bruck bis
zur Edelweißspitze , die 2571 Meter hoch ist , be-
nötigte der Schlepper N/- Stunden . Es wurden
dabei 60 Kilo Holz für die Hin - und Rückfahrt
verbraucht .
Platzender Autoreifen tötete ein Kind

Einem eigenartigen Unglücksfall fiel in Gre -
venbroich ein junges Menschenleben zum Op -
ser . Beim Aufpumpen platzte ein Autoreifen .Drei 'Kinder , die auf dem Bürgersteig spielten ,wurde « von dem Luftdruck zu Boden geschleu-
dert und von den herumfliegenden Teilen des
geplatzten Autoreifens erheblich verletzt . Eines
der Kinder trug so schwere Verletzungen da -
von , daß es kurze Zeit darauf starb .

Paul van der Hurk
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, ,Asa hatte von Anfang an schon den sehn-
Uchlten Wunsch gehabt , von diesem Hausgeist
gefreit zu werden . Ihr Gatte jedoch erklärte ,

«£ te Kathrin sei länger als drei Jahrzehnte in
Familie und sie würde so lange bleiben ,^ sie nicht mehr arbeiten könnte .

. ..Der Mokka kommt !" war Katharinas bar -
'che Antwort .

..Ich hatte gebeten , um halb zehn", bemerkteu
] a, „und jetzt ist es schon beinahe dreiviertel ."

. Die Alte ging über den Tadel hinweg und
>^ te unvermutet in ihrer brummigen Art :"<>as ift - nun schon mehr als sechs Jahre her ,
Ii * ®err Murrmann zuletzt bei uns auf Be -
>Uch war !" Sie sprach , wenn von Angelegen -
weiten des Hauses die Rede war , gern von""

ra1" und bei „uns ".
Gegen ihre sonstige Gewohnheit , sich länger

unbedingt nötig mit dem Faktotum zu
Unterhalten , fragte Lisa : „Hat denn Herr
^/urrmann früher bei Herrn Kommerzienrat° ' ters im Hause verkehrt ?"

Es habe immerhin gewisse Anlässe gegeben,denen er mit eingeladen worden sei , war
? e Antwort . Aber , als zöge Katharina es vor ,uq> über diesen Punkt nicht weiter zu ver -
. reiten , ging sie in Nebenküche, um von

Ä. öaS bereitgestellte Gebäck zu holen .
^ das Musikzimmer wieder betreten« ollte , überraschten sie die Klänge eines Schu -' " ' chen Impromptus . Ihre Mutter , das
d »» ste, spielte nur noch selten und mit
m « £ Finger » Klavier . Demnach also mußte

Murrmann sein , der mit gefühlvollem An -
Mag und sauberer Technik dieses zarte Musik-
TOct tum beste» gab.

Leise, um nicht zu stören , trat sie ei«. Es
war in der Tat Herr Murrmann , der am
Flügel saß . Aber dieser Murrmann war ein
anderer als der pedantische und lediglich als
nüchterne Zahlenmensch geltende Prokurist .
Seine Haltung war gelockert, seine Bewegun -
gen schienen beschwingt, und in seinem sonst
stets etwas starren Gesicht lag ein weltabge -
wandter Zug .

Als auch Katharina , nicht eben geräuschlos ,
mit dem Kaffeetablett ins Zimmer trat , hörte
er zu spielen auf .

„Sie spielen wundervoll Klavier !" schwärmte
Frau Bruns .

Das mochte wohl etwas Wertrieben sein,
aber Lisa war immerhin froh , daß durch dieses
musikalische Intermezzo das Gespräch von dem
Mordfall abgelenkt worden war . Außerdem
erschien es zweckmäßig, diesen Abend dazu zu
benutzen , um mit Herrn Murrmann noch eine
Reihe geschäftlicher Fragen zu besprechen. Diese
Möglichkeit hatte Frau Bruns ins Auge ge -
faßt .

Murrmann gab über alles bereitwillig Aus -
kunft und bemerkte ein übers andere Mal , die
beiden Damen brauchten sich wegen der ge-
schäftlichen Angelegenheiten keinerlei Sorgen
zu machen,' man dürfe sich ganz auf ihn ver -
lassen. Am zweckmäßigsten wäre es vielleicht ,
wenn , da die Damen auf längere Zeit ver --
reisen wollten , ihm eine Generalvollmacht er-
teilt würde , mit deren Hilfe er ihre Belange
am besten wahrnehmen könnte .

Diese Generalvollmacht wurde am nächsten
Tage vor einem Notar aufgestellt . Dann fuhren
Lisa und ihre Mutter wieder nach San Nemo
zu Fräulein von Gleichen .

Der alte Zeitungsmann Eduard Marschall
hätte recht gehabt , als er später behauptete ,
der Staatsanwalt habe mit außerordentlicher
Gewissenhaftigkeit das Belastungsmaterial zu-
sammengetrage ».

Dr . Steinlohr war denn auch nicht der Mann
danach , halbe Arbeit »u verrichte«. Da Trinne »

bor » bestritt , die vorgefundene Pistole be -
fessen zu haben , mutzte das bewiesen werden .
Und , daß daH Motiv zur Tat noch der Klä -
rung bedurfte , darüber war sich auch der
Staatsanwalt nicht im Zweifel . Aus diesen
Gründen etschien es ihm zweckmäßig, Trinne -
borns Vorleben weitmöglichst aufzurollen . Zum
ersten , damit er sich ein Charakterbild des Ver -
Süchtigen machen konnte , um hieraus mög?
licherweife den Beweggrund zu der Tat her -
zuleiten ? zum zweiten , um die Herkunft der
Pistole zu erspüren oder irgendeinen Zeugen
aufzutreiben , der die Waffe in Trinneborns
Besitz gesehen hatte .

Beide Punkte waren für die Anklage von
solcher Wichtigkeit , daß dem Staatsanwalt die
Handhabe gegeben war , seinen tüchtigsten Be -
amten , den Kriminalkommissar Roth , zu wei -
teren Ermittlungen nach San Remo zu ent -
senden . ,

Daß die Spuren nach San Remo wiesen ,
lag auf der Hand . Trinneborns Koffer war
mit Reklamezetteln des Hotels Bellavista be-
klebt , und unter den beschlagnahmten Papieren
befanden sich eine Rechnung dieses Hotels so-
wie eine Eintrittskarte zum Spielkasino . Auch
entdeckte man in Trinneborns Notizbuch die
Adresse seines in San Remo wohnenden
Freundes Bernhard Fürbringer .

Für Kommissar Roth war es gar nicht so
einfach, den jungen Schweizer zum Reden zu
bringen . Fürbringer war in der Hotelbranche
aufgewachsen , so daß ihm eine gewisse Ber -
schwiegenheit in Fleisch und Blut übergegan -
gen war .

Daß die dentsche Polizei den Kommissar
nicht wegen einer Bagatelle nach San Remo
geschickt hatte , darüber war er sich sofort im
klaren gewesen . ,/Sagen Sie mir offen , Herr
Kommissar , was meinem Freund Tvinnebor «
vorgeworfen wird , und ich will Ihnen mei¬
nerseits off «« sagen , was ich über ihn weiß !"

Als er bann hörte , daß es stch um einen
Mord handelte , gab er bereitwillig Auskunft ,

weil er meinte , nur mit der Wahrheit könne
man der Gerechtigkeit dienen . „Ich entsinne
mich", gab er zu Protokoll , „es muß so im
Juni oder Juli vergangenen Jahres gewesen
sein, daß wir eines Nachts aus der Kasinobar
kamen und noch einen Spaziergang machten.
In den dunklen Anlagen tauchte plötzlich eine
Gestalt hinter einem Baum auf . Als ich be¬
merkte , daß Trinneborn darüber erschrak,
neckte ich ihn , er sei aber ein Angsthase . Er
sagte : Vergiß nicht, daß ich dreihunderttausend
Lire in der Tasche habe ! Und dann meinte er ,
man sollte eigentlich immer eine Pistole bei
sich tragen , und er fragte mich nach einem
Waffengeschäft ."

„Wissen Sie , ob er dann tatsächlich eine
Pistole gekauft hat ?"

„Nein ."
„Können Sie mir das Waffengeschäft noch

benennen ?"
Fürbringer gab die Firma an .
Eine Stunde später legte der Kommissar

deren Inhaber die unter ' der Freiburger
Schwabentorbrücke aufgefundene Pistole vor .
Sie stammte tatsächlich aus diesem Geschäft,die Nummer war registriert .

Roths nächster Besuch galt ber Villa Ariadne ,
der Pension des Fräulein von Gleichen .

Lisa war wicht wenig erstaunt , als sich ein
Herr bei ihr melden ließ , dessen Namen sie
zwar nicht kannte , von dem sie aber , als er
ihr gegenüberstand , glaubte , ihn schon früher
einmal gesehen zu haben .

Auf ihre Frage , was ihn zu ihr führe ,
mutzte Roth eine Ausrede suchen,' denn einen
eigentlichen Grund zu seinem Besuch hätte er
nicht angeben können .

Erst nachdem er sich schon eine ganze Weile
mit Lisa unterhalten hatte , fragte er nebenher :
„Wissen Sie vielleicht etwas über die Pistole ?"

Lisa zeigte keinerlei Anzeichen des Er -
schreckens . „Woher sollte ich denn etwas von
der Pistole wissen?" Viele Wochen später erst,als die Hanptoerhandluug schon im Gange

war , tauchte diese Unterredung wieder in des
Kommissars Erinnerung auf . Dabei fiel ihmein , datz die Witwe des Ertnordeten , die doch
eigentlich das grötzte Interesse für den Ver -
lauf der Ermittlungen hätte aufbringen müssen,höchlich gleichgültig und schier unbeteiligt über
diese Frage nach der Pistole hinweggegangenwar . Hätte er damals den jungen Fürbringerein ■zweites Mal aufgesucht , so hätte er wo-
möglich etwas über Trinneborns frühere Be -
Ziehungen zu Lisa in Erfahrung gebracht, ' aber
auf diesen Gedanken war er , wie er späterbedauerte nicht gekommen . . .Eine Unterredung mit dem Portier des Ho-
tels Bellavista hingegen gab ihm neue Anhalts -
punkte . Er erfuhr , daß Trinneborns Schrank -
koffer ein halbes Jahr lang hier zurückgeblie -
ben war .

„Haben Si - eine Erklärung dafür ?" fragteer den Portier .
Für den im Umgang mit Spielern erfah -

renen Hotelangestellten lag eine solche Erklä -
rung nahe : Herr Trinneborn habe vermutlich
vorübergehend stark in der Klemme gesessen,'
dergleichen käme unter Spielern ost genug vor .Und dann erfuhr Roth auch, daß Trinne -
born kurz vor seiner Abreise ein großes Paket
aufgegeben hatte . Den Adressaten konnte der
Portier noch in .seinem Merkkalender ermit -
teln . Woraufhin der Kommissar beschloß , auchdem Meister Martin Bockelmann auf der InselGallinaria einen Besuch abzustatten .

*

„Was wollte denn dieser Kommissar von
dir ?" fragte Frau Bruns , nachdem sie, ohne
daß Lisa selbst mit ihr darüber gesprochen
hätte , von Herrn Roths Besuch gehört hatte .

Lisa wich aus . Sie wußte eigentlich selber
nicht, was der Kommissar von ihr gewollt
hatte . Sie wußte es nicht, aber sie ahnte es .
Denn während der ganzen mehr als halb -
stünbigen Unterredung hatte er nur eine eiw-
zig« Frag « gestellt, und auf diese Frage , so
vermutete sie , war es ihm angekommen .

(Sortttvitna tat« )
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Ein einiges Deutschland ist unüberwindlich
In der Gencralmitgliederversammlung der NSDAP , in Baden -Baden

nef Bürgermeister Pg . Bürkle die Parteigenossen zu ' erhöhtem Einsatz auf
8t . Baden - Baden . Der Gartensaal des Kur

Hauses war am Donnerstagabend bis zum letz -
ten Platz besetzt , die Parteigenossen und Ge-
nossinnen waren -gern dem Ruf des Hoheits ^trägers Pg . H e r b o l d gefolgt . Er begrüßtemit besonders herzlichen Worten einen Fall¬
schirmjäger , der bei der Befreiung des Ducemit eingesetzt war und jetzt in Baden -Baden
weilt . Der Gefreite berichtete in einfacher , kla-
rer und äußerst frischer Soldatenart von sei -nem Einsatz .

Nachdem der Soldat der Krönt gesprochen
hatte , ergriff Burgermeister Pg . Bürkle als
politischer Soldat das Wort . In seiner lebens -
nahen und bilderreichen Weise erörterte er zu-
erst Tagessragen der Stadtverwaltung , die
im Kriege natürlich auch politischen Ehar »kter
besitzen , denn nur eine Stadt , in der alles
seinen geordneten und wohlbewachten Gang
geht , kann ihre kriegsbedingten Aufgaben voll
und ganz erfüllen . Baden -Baden als Kur - und
Badestadt hat ganz andere Aufgaben zu be-
wältigen wie zum Beispiel eine Industriestadt
oder ein ruhiges Lan -dstädtchen. . Das Bild
Baden - Badens wird selbst im Krieg friedlich
und wohlgepflegt sein , obwohl die größere
Mehrzahl der Einwohner Arbeitnehmer , ein
Teil selbständige Gewerbetreibende sind , also
Menschen , die ihr gerüttelt Maß voll Arbeit
haben . Einige tausend Kurgäste suchen zur Zeit
noch Erholung in Baden - Baden , sie geben dem
Stadtbild das Gepräge , aber . doi. es nun mal
für jeden Volksgenossen die Möglichkeit geben
muß , sich zu erholen , hat niemand Grund , sich ,
über ihre Anwesenheit zu erregen . Jetzt kommt
noch eine stattliche Zahl von Umquartierten
dazu , die in Baden - Baden Gastrecht genießen .
Die Baden -Badener und voraus die Partei -
genossen w»rden es als ihre Pflicht betrachten ,
diese Volksgenossen , die ihre Habe und ihr
Heim verloren haben oder mit ihren Kindern
vor dem Bombenterror flüchten mußten , freund -
lich aufzunehmen . Bürgermeister Bürkle
meinte , es solle nicht jeder als selbstverständlich
annehmen , daß- der Nachbar Räume zur Ver¬
fügung stellt , aber er selbst könne keinen
Quadratmeter entbehren . Natürlich wäre es
auch rUcht im Sinne der Gastfreu,idfdjaft , wenn
sich der Gast nun plötzlich zum Hausherrn auf -
schwingen wolle , aber bei allen Meinungsver -
schiedenheiten , die auftauchen können , sollen die '
Badener immer daran denken , wie gut sie es
bis jetzt im Kriege hatten .

Mit viel Ironie kam Bürgermeister Bürkle
auf die „Sucht des Nichtstuns " zu sprechen, die
sich in manchen Kreisen Baden -Badens ein -
genistet hat ? besonders manche Kran weiß nicht
zwischen einem Erholung suchenden Kurgast
und einem gesunden Einwohner zu unterschei -
den . In den nächsten Wochen wird auch in die -
ser Beziehung eine klare Linie geschaffen wer -
den . Ueber die Ernährungslage fand der Red -
ner . beruhigende Worte , ab^r er erinnerte
daran , daß es nicht so einfach ist , wie es scheint,
für alle zu sorgen . Die Arbeit des Bauern
und der Bäuerin wird in der Stadt als etwas
Selbstverständliches hingenommen . Die Ersah -
rung lehrt in Baden -Baden , daß jeder wohl
als Verbraucher immer auf seinem Posten
steht, wird er aber zur Mithilfe aufgefordert .

dann weiß er sich hinter ungezählten Ausreden
zu tarne » . Jetzt beginnt auf dem* Land ein
neues Arbeitslahr , ebenso im Bereich des
Kleingärtners , noch kann man nicht zur Ernte -
Hilfe aufgerufen werden , die ja immer die be -
liebteste Hilfe darstellt , aber Hilfskräfte kön-
nen immer gebraucht werden . Es steht nieman -
den im Wege , sich freiwillig zu melden , wenn
er bis jetzt noch nicht amtlich zur Arbeit auf -
gerufen wurde .

Mit viel Aufwand wird von der Bevölke -
^ ung die Frage des Straßenbahnverkehrs er -
örtert . Bor dem Krieg , sogar bis 1940 war die
Straßenbahn ein Zusatzbetrieb der Stadt .
Durch die kriegsbedingten Umstände reicht auf
einmal der Wagenpark nicht mehr ^aus : außer -
dem muß Strom und Material gespart werden ,
deshalb mußten die Fahrzeiten verkürzt uniz
manche Haltestellen aufgehoben werden . Dar -
über viele Worte zu verlieren , dürfte sich für
jeden nicht Berufstätigen sowieso erübrigen .
Wer Kilometer weit zur Arbeit fahren muß ,
benötigt die Straßenbahn dringender deün je
und deshalb werden sich die Fahrzeiten nach
dem Bedarf der Berufstätigen richten . ,

Nachdem diese Fragen der Stadtverwaltung
in großen Zügen gestreift worden waren , kam
der Redner auf die augenblickliche politische
und militärische Lage zu sprechen. Er stellte
Vergleiche mit drtn Weltkrieg an , zeigte noch
einmal den Weg der Partei und ihren Kampf
gegen jedes Hindernis bis zur Machtergrei¬
fung auf , und folgerte aus diesen Rückblicken,
daß die augenblickliche Lage gemeistert wird ,
nimmt sich jeder ein Vorbild , an dem was wa-r ,
und hält er sich immer vor Augen , was der
Führer täglich von ihm verlangen kann und
muß . Die Feiudpropaganda wird auf unfrucht¬
baren Boden fallen , lebt nur der gleiche Wider -
stand im Volke , wie ihn die Front in so
hohem Maß besitzt . Hält er sich immer die
Kraft des Volkes , die Größe des Führers
und das Recht der guten Sache vor Augen ,
dann kann es für ihn keinen Zweifel noch ein
Schwanken geben . Der Redner schloß mit den
Worten : ..Noch nie war Deutschland überwun -
den . wenn es einig war ".

Hoheitsträger Pg . Herbold sprach über
Parteiangelegenheiten , Besuch der Sprech -
abende , Einsatz der Partei , Aufgabe jedes Par -
teigenossen , und ermahnte nochmal mit ein -
dringlichen Worten den Parteigenossen , auch
äußerlich seine Gesinnung zu dokumentieren .

Die Generalmitgliederversammlung klang
mit den Liedern der Nation aus .

Allerlei aus Gemsbach

Slitf ßber Laden-Laben
10 000 Paar Schuhe ausgetauscht

R° . Baden -Baden . Ein Jubiläum eigener Art
kann die Frauenschaft der Ortsgruppe
Tiergarten für sich verbuchen , denn in die- ,
sen Tagen wurde in der ihr unterstellten Schuh -
austauschstelle das zchntausendste Paar Schuhe
ausgetauscht . Das ist gewiß ein beredtes Zei -
chen dafür , wie sehr sich dies« Einrichtung wäh -
rend der Zeit ihres Bestehens bewährt hat .

Unter den zehntausend Paaren , welche aus
irgendeinem Grunde den Besitzer wechselten,
war alles vertreten , was es an Fußbekleidung
nur gibt . Der zu klein gewordene Kinderschuh
des Pimpfen , der Schuh des BDM . - Mädels
und der heranwachsenden Jugend , der hohe
Stöckelschuh oder der solide Werktagsschuh der
Frauenwelt, ^ wie auch die mannigfaltig « Fuß -
bekleidung des ManneS .

Hinter der fo ansehnlichen Zahl Zehntausend
aber verbirgt sich eine Fülle von Hingape und
Geduld der Frauen , die sich während der gan -
zen Zeit freudig dem Dienst dieser jetzt im
Kriege überaus wichtigen Austauscharbeit ge -
widmet haben . Ist es ja nicht gerade immer
leicht, den vielfachen Wünschen , die gestellt wer -
den , Rechnung zu tragen . Nach Möglichkeit aber
wird jeder auch weiterhin , so lange die Aus -
tauschstelle besteht , dort den Schuh finden , der
ihn eine zeitlang durchs Leben tragen soll .

( L a z a r e t t b e s u ch .) Auch im Lazarett
Runkewiy war die Frauenschaft Mieder tätig
und half beim Verteilen der schönen Kuchen,
welche die Hügelsheimer Frauen , von denen
vier Vertreterinnen herüber gekommen waren ,
gebacken hatten . Kein Konditor hätte besser
backen können , und die Freude der Verwunde -
ten war groß , schmeckte es doch fast wie bei
Muttern . In einer launigen Rede dankte ein
Patient den freundlichen Spendern , die außer -
dem noch Aepfel nnd Birnen , sowie ganz Herr-
liche Rosen und Chrysanthemen mitgeschickt hat -
ten , so daß jeder im Bett liegende Krieger eine

Rastaller Sladlspiegel
Konzert für die Verwundeten

Rastatt . Die Stadtverwaltung Rastatt ver-
anstaltet am kommenden Sonntag , den 31. £ >l
tober , um 15 Uhr in der Carl -Franz -Halle für
die Verwundeten der Rastatter Lazarette ein
Konzert . Es wirken mit Staatsschauspieler
Prüter , Opernsänger W . Schupp , das Oswald -
Quartett Karlsruhe und die vereinigten Man -
nerchöre von Rastatt . Gestaltung und Leitung
liegt in den Händen von Musikdirektor Rudolf' Moritz .

Die Vortragsfolge sieht Werke von Franz
Schubert , L . v . Beethoven , Fr . Silcher , R . Schu -
mann usw. vor und entspricht im wesentlichen
der Vortragsfolge des Konzertes am deutschen
Liedertag 1848, das damals mit großem Bei -
fall aufgenommen wurde .

Die Stadtverwaltung bietet somit unsern
Verwundeten einige unterhaltsame Stunden .
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen .
Eintritt frei .

( Meistervorbereitungskurs .1 Be !
genügender Teilnehmerzahl findet an der Ge-
werblichen Berufsschule Rastatt ein Vorberei -
tungskurs für die Meisterprüfung statt . An -
Meldungen haben umgehend an die Direktion
der Gewerbeschule täglich von 8 bis 12 Uhr zu
erfolgen . .

iChorgemeinschast der Rastatter
M ä n n e r ch ö r e.) Morgen Sonntagvormit -
tag 11 Uhr im Rathaussaal General - Probe
zum Verwundeten - Konzert in der Carl -Franz -
Halle . Kein Sänger darf fehlen .

^Ortsgruppe Leopoldsfeste .) Die
Wertscheinausgabe für das Kriegswinterhilss -
werk 1948/44 in der Ortsgruppe Rastatt - Leo-
poldsfeste für die beiden Monate September
und Oktober 1943 findet am kommenden Mon -
tagnachmittag , den 1 . November , zwischen 5 bis
7 Uhr ( 17 bis 19 Uhr ) in der NSV . -Dienststelle
Murgtalstraße 5, statt . Die - Zeiten sind pünkt -
lich einzuhalten . Ausweise sind mitzubringen .

Aus dem Eerichtssaal
Rastatt. Immer wieder haben die Gerichte

trotz aller Einschränkungsmaßnahmen sich mit
Streitigkeiten zwischen Hausgenossinnen oder
Nachbarinnen zu befassen. Wenn nun auch
vieles im . Sühnetermin vor dem Bürgermei -
ster erledigt werden kann , so gibt es noch zu
viele Unversöhnliche oder zu tiefen Haß , so
daß die Sache doch noch vor den Richter kommt .
Bei diesem hat sich nun das Friedensverfahren
sehr bewährt , in welchem der Richter auf
Grund einer meist recht temperamentvollen
und aufschlußreichen „Aussprache " zwischen den
Beteiligten , manchmal nach Anhörung wich -
tiger Zeugen einen unanfechtbaren Friedens -
spruch sällt , der meist auf Verwarnung oder
Friedensbuße lautet . Schwerere Fälle von
Mißhandlungen verfolgt dagegen der Staats -
anwalt im Wege der Anklage , so z . B . im Falle
der Witwe A . R . aus Bietigheim . Die Ver -
Handlung ergab , daß di^fe anläßlich eines
Streites mit ihrer Mieterin Frau H . zu-
fammen mit ihrem 30jährigen Sohn in deren
Küche eindrang , wo der Sohn Frau H. fest-

I hielt , währenddessen die Angeklagte mit beiden
Fäusten und einem Besen derart auf Frau H.

l einschlug , daß die Wehrlose dadurch verschie-
dene äußere Verletzungen , allerdings nicht
schwerer Natur , davontrug . Während der als

> Mittäter beteiligte Sohn aus medizinischen
Gründen strafrechtlich nicht verantwortlich ge -
macht werden konnte , erhielt die als streitsüch-
tig und unverträgliche Vermieterin ortsbe -
kannte Angeklagte wegen dieser rohen Miß -
Handlung eine Geldstrafe von 80.— RM . oder
16 Tage Gefängnis .

Rund vm Rastatt
B. Bischweier . sOesfentliche Ver¬

sammlung der NSDAP .) Am heutigen
Samstag , den 80. Oktober , findet pünktlich um
19.30 Uhr eine - öffentliche Versammlung im
Gasthaus zum „Adler " statt . Kreisamtsleiter
Pg . Emil Schmidt aus Rastatt wird über
das Thema „DerSiegwirdunserf » in "
sprechen. Alle Einwohner sind herzlich ein -
geladen . Für Parteigenossen und Parteigenos -
sinnen , NS .- Frauenschaft , HJ ., BDM . und An -
gehörige der Gliederungen sowie Feuerwehr
und Kriegerverein ist das Erscheinen eine
selbstverständliche Pflicht .

U. Sandweier . (33 i r ehren das Alter .)
Am Montag , den 1. November , vollendet Mar -
tina Kinz , Witwe , Hauptstraße 06. ihr ' 84.
Leoensjahr . Die Jubilarin ist geistig noch sehr
rege und an den . Geschehnissen unserer großen
Zeit lebhaft interessiert .

(F i l m - V e r a n s t a l t u n g.) Die NS .-
Gaufilmstelle zeigt am Dienstag , den 2 . No¬
vember , im Saale zur „Blume " den inter -
effanten Tonfilm „Leichte Muse " mit Beifilm
und Wochenschau. Beginn pünktlich um 20 Uhr .
Für Jugend verboten .

W. Knppenheim . (Oessentliche Ver¬
sammlung . ) Am Sonntag , den 31 . Oktober ,
findet nachmittags 15 Uhr , im kleinen „Ochsen -
sal" eine öffentliche Versammlung der NSD -
AP . statt . Es spricht Gauredner Pg . V e i t h
von Bietigheim . Hierzu wird die ganze Ein -
wohnerschaft herzlich eingeladen . Für die Pg .,
Angehörigen der Gliederungen und Formatio -
nen , Führer der HJ . und BDM . . NS . - Frau¬
enschaft ist Teilnahme selbstverständliche Pflicht .

M . Rauental . ( Elternabend .) Am heu-
tigen Samstagabend ab 19 Uhr führt die
Hitler -Jugend im Gasthaus „zur Stadt Ra -
statt " einen Elternabend durck . Die Eltern
und Gäste werden gebeten , frühzeitig ihre
Plätze einzunehmen , da mit großem Besuch ge -
rechnet werben kann .F. Plittersdorf . (Kundgebung .) Am
Montagabend 20 Uhr findet im Gasthaus
zum „Adler " eine große Kundgebung der RS -
DAP . statt , in welcher Kreispropagandaleiter
Pg . Kalmbacher den Plittersdorfern das
geistige Rüstzeug für die kommenden Winter -
monate geben wird . Die ganze Einwohner -
fchast ist hierzu freundlichst eingeladen mit der
Bitte um vollzähliges Erscheinen . Für die
Parteigenossen der NSDAP , und deren Glie -
deruugen ist Erscheinen Pflicht.

Blume bekam . Auch hier sei allen gedankt , die
mit ihren Gaben beitrugen , ein Scherflein des
Dankes denen abzustatten , die für uns alle an
der Front ihre Gesundheit und ihr Leben ein -
setzten.

(Geburtstag und 50jähriges Be -
r n s s j u b i l ä u m .) Mustklehrer Hermann
Braun , Jagdhausstr . 12, begeht am 30. Ok-
tober seinen 70. Geburtstag . Gleichzeitig kann
Musiklehrer Braun auf eine 50jährige Tätig -
keit als Dirigent nnd Musiklehrer ' zurück-
blicken. Vor allem erstreckt sich seine ausgiebige
Lehrtätigkeit ans die allseits beliebten Volks -
instrnmente , wie Handharmonika und Zither ,
die er auch seit mehreren Jahren in der KdF .-
Musikschule für Jugend und Volk unterrichtet .
Dem Jubilar mögen noch lange Jahre arbeits -
froher Tätigkeit vergönnt sein.

(Schließung der Trinkhalle .) Die
Trinkhalle wird ab 1. November bis zum
kommenden Frühjahr geschloffen. In dieser
Zeit kann die Trinkkur in den Thermalkur -
anstalten Friedrichsbad und Augustabad durch-
geführt werden -

(Kino des Westens .) Ab heute läuft
der italienische Film „Verlassen " mit Co-
rinna Luchaire , Maria Den ^s und Girogio
Rigato .

(WHW . - Wertscheinausgabe der
Ortsgruppe Baden - Baden - Mitte .)
Die Wertscheinausgabe an die WHW .-Betreu -
ten der Ortsgruppe Baden -Baden - Mitte er -
folgt am Montag , den 1. November , in der Ge-
schäftsstelle Langestraße ? 5, STreppen
(Arbeitsamt ) , und zwar von 16—16 Uhr
Gruppe E und F und von 16—17 Uhr Gruppe
A—D . Die angegebenen Zeiten müssen unbe -
dingt eingehalten werden .

(WHW . - Wertscheinausgabe Orts -
gruppe Hohenbnden .) Die Wertschein -
ausgäbe erfolgt am Dienstag , den 2. Novem¬
ber , in der Zeit von ' 10—12 Uhr in der Ge«
schäftsstelle Langestraße 76, Zimmer 9.

Um die Fußball -Bannmeisterschaft
Nach dem spielfreien Sonntag werden mor -

gen die Spiele um die Bannmeisterschaft mit
sechs Treffen fortgesetzt . In Rastatt treffen
sich Rastatt und A u , wobei wir die Platz -
Mannschaft für stärker einschätzen . Ob Gag -
genau seine Siege in Muggensturm
fortsetzen kann , bleibt abzuwarten . Im Renn -
dorf Iffezheim wird Würmersheim
sehr schwer zu einem Erfolg kommen . Zu
einem offenen Treffen dürfte sich das Spiel
aus dem Gutenbergsportplatz zwischen dem
VfB . B . - B a d e n und Durmersheim
gestalten . Ottenau hat trotz des eigenen
Platzes keinen leichten Stand gegen Lichten -
t al . Ebenso wird Sandweier hart zu
kämpfen haben , um gegen Bietigheim be-
stehen zu können . Beba.

„Zm Banne des Hochgebirges"
Lichtbildervortrag

von Kreiswauderwart Pg . Wilhelm Rudolf
v. M . Gernsbach . In einem gutbesuchten Bor -

tragsabenid führte uns Pg . Rudolf in di«
deutschen Alpengebiete und zeigte hierbei ein
Stück unserer Heimat in der Pracht des Win -
ters wie in der Schönheit der Sommermonate .
In unterhaltsamer Art führte bit Redner die
Hörer und Beschauer ins Allgäuer Gebiet nach
Sonthofen , Obersöorf Hinauf zur Kempener
Hütte , entlang dem luftigen Nordgrat der
Grottenkopffcharte . Weiter gings über Gar -
mifch - Partenkirchen , nach einem Blick auf die
Sportplätze der Olympiade , zum Zugspitzen -
massiv. Besonders interessant war die Fahrt
ins Berchtesgadener Land mit dem Königsee
mit St . Barbholomä , der überwältigenden
Bergeinsamkeit des Steinernen Meeres und
des Watznmnngebietes mit dem unermeßlichen
Weitblick auch auf das Alpengebiet der Ost-
mark . Der Geburtsstätte Mozarts , dem schönen
Salzburg , wurde ein Besuch abgestattet , der
Wolfgangfee - mit dem Schafberg lttrd seiner
wunderbaren Umgebung in herrlichen Färb -
bildern veranschaulicht . Pg . Rudolf weiß nicht
nur zu schildern , sondern bekunidet in der Aus -
wähl seiner Bilder den Sinn für die Schön -
heiten der Natur , sei es in der Erfassung eines
Stimmungsbildes auf dem Gipfel eines Drei -
tausenders , der Wiedergabe einer idyllischen
Landschaft oder des Sportlichen im Berg -
steigen Uitfd in der Freude des bergabwärts
saufenden Skifahrers . Er weiß zu erzählen
von den Eigenarten ber Menschen cm den ur -

al -ten Kulturstätten «m Hallstadt , vom Lieb-
lichen und Gewaltigen der Bergheimat , in
deren Bann wir für einige Stunden gehalten
wurden . — Reicher Beisall wurde dem Bor -
tragenden zuteil , dem Dr . Claus H o e s ch im
Namen des Deutschen Volksbildungswerkes
und im Namen der Besucher herzlichst dankte .

L. Gernsbach . (Otto Griesbach ge -
st o r b e n .) Im Alter von 87 Jahren starb fern
der Heimat ein Alt -Gernsbacher , der seine Hei -
mat liebte , wie selten einer : Otto Gries »
b a ch . Bis zuletzt war es sein sehnlichster
Wunsch, sein Gernsbach noch einmal zu sehen
und dort die letzten Tage zu verbringen . Das
Schicksal hat anders entschieden. Otto Gries -
bach entstammte dem Schisfergeschlecht der
Griesbach in . Gernsbach . Sein Vater Casimir
Friedrich war Murgschifser , mit einer Caroline
Deuschler vermählt und starb zu Gernsbach im
Jahre 1875. Sein Sohn Otto besaß in Bayern
ein Sägewerk . Das Elternhaus am Markt ging
im JaHre 1924 durch Kauf an den nunmehr
verstorbenen Dr . Dreher über . Aus dem Schis-
serhaus wurde ein Doktorhaus . Ottos Groß -
vater war der Tabakhändler und Tabakfabri -
kant Wilhelm Christian Griesbach , welcher in
den Jahren 1780—1790 zweimal Karlsruher
Oberbürgermeister war . Dieser war in erster
Ehe mit einer Julie Wielandt , in zweiter mit
Elisabeth Beate Friedericke Katz vermählt . Die
Griesbach sind ein Straßburger GeschUcht , das
dem Leberhandel oblag . Bon da aus zogen
die Griesbach nach Lahr . — Unserm Altgerns -
bacher Otto Griesbach wirb die Vaterstadt im -
mer in Treue gedenken.

Aus dem Murgtal berichtet

VfB . Baden -Baden und FB . Muggensturm
in der Staffel Mittelbaden

Infolge Teilnahme von VfB . Baden -Badeo
und FB . Muggensturm in der Staffel Mittel
baden wurde diese in zwei Gruppen geteilt ,
deren Meister die Berechtigung erwirbt , an
den Aufstiegsspielen teilzunehmen . Die Ter
minliste sieht vorläufig folgende Paarungen vor :

Staffel Mittelbaden l : 7. 11 . : VfB
Baden -Baden — Rüppurr : VfR . Durlach —
Ettlingen : Polizei — Frankonia (Rückspiel) . —
21. 11 . : Rüppurr — Frankonia : Ettlingen —
Polizei : ^VfB . Baden -Baden — VfR . Durlach

Staffel Mittelbaden II : 7. 11 . : Gröt -
zingen — Muggensturm ? Durlach -Aue — Neu -
reut : Olympia — Südstern : Forchheim frei . —
21. 11. : Neureut — Olympia '̂ Muggensturm
Durlach - Aue : Forchheim — Grötzingen : Süb -
stern frei . >

Die Spiele beginnen jeweils 14.30 Uhr auf
dem Platz des erstgenannten Vereins . Die
Ordnungspolizei spielt auf dem Robert -Roth -
Platz an der Linkenheimer Allee , die SpVgg .
Olympia -Hertha aus dem Reichsbahnplatz an
der Robert - Wagner -Allee . Böba.

B. Staufenberg . (Tätigkeit der Ju -
gendgruppe der NS . - Frauenschaft .)
Die Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft un -
ter der umsichtigen Führung von Pgn . Hilde
Hofer stattete am vergangenen Sonntag den
Verwundeten eines Reservelazaretts in Baden -
Baden einen Besuch ab . Sie spendeten den Män -
nern aus vollen Händen Blumep , Obst und
Gebäck und erfreuten mit Volksliedern und
Gedichten . Der Chefarzt dankte im Namen der
Verwundeten und wünschte einen baldigen
neuen 'Besuch.

(Büchersammlung .) Die von ber Ju -
gendgruppe durchgeführte Büchersammlung
hatte ein schönes Ergebnis . Es kam eine statt -
liche Auswahl Bücher und ein namhafter Geld -
betrag zur Ablieferung .

(P g. Dr . Merkte sprach .) . Die Orts -
gruppe der NSDAP , hielt am Dienstagabend
im Saale des „Grünen Baum " eine öffentliche
Versammlung ab . Nach dem Gesang eines
Kampfliedes begrüßte der Ortsgruppenleiter
die zahlreich Versammelten und erteilte Pg .
Dr . Merkle aus Weisenbach das Wort . Die
klaren und sachlichen Ausführungen des Red -
nerö fanden den ungeteilten Beifall der Zu -
Hörer .

Gaggena » . (WH W. - W e r t gu tf ch ei n e .)
Die Ausgabe der WHW .-Wertgutscheine sür
die WHW . -Betreuten der Ortsgruppe G
genau - Ost erfolgt heute Samstag , den 30. d . M .,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr in derlGeschäfts¬
stelle der NSB ., Robert - Wagner -Straße 19
Die Ausgabezeit muß pünktlich eingehalten
werden .

Forbach . (Feierstunde der NS .-Frau
e n s ch a s t .) Im Rahmen einer Feierstunde
wurde die langjährige Ortssrauenschastslei -
terin Frau Frieda Clauß en infolge ihres
hohen Alters von ihrem Amt abgelöst . Die
Kreissranenschastsleiterin Frau S ch ä s t l e i n
würdigte in ehrenden , herzlichen Worten die
großen Verdienste die Frau Claußen sich in
den vielen Jahren um die Frauenschaft in
Forbach erwarb und überreichte ihr als äußere
Anerkennung ein Buch . Ebenso dankte der
Ortsgruppenleiter der NSDAP . Pg . Kanz -
l e r Frau Claußen für ihre allzeit treue Mit -
arbeit und begrüßte gleichzeitig die neue Orts <
gruppenfrauenfchaftsleiterin Frau Rhein -
fchmidt . Anschließend wurde diese von der
Kreisfrauenschastsleiterin für ihr neues Amt
verpflichtet . Frau Schäftlein gab ihrer Hoff
nung Ausdruck , daß ihre Arbeit jederzeit er-
spriehlich sei, «nid vor allem ist es notwendig ,
allzeit eine enge Kameradschaft und feste Ge -
meinschaft zu bilden . Es gilt heute mehr denn
je . seine Treue dem Führer und Vaterland
zu beweisen und sich in der kommenden Heitzu bewähren . Die Feier . wurde von besinn
lichen Sprüchen unö Liedern umrahmt .

(Filmschau .) „Äohlhiesels Töchter "
, mit

Heli Finkenzeller in einer Doppelrolle— neben Oskar Sima . Sepy Rist , Paul
Richter u . a . m . — als Vroni und Annamirl
in der vergnüglichen Bauernkomödie der To
bis sehen wir die lustige Geschichte eines echt
weiblichen und höchst komischen Täuschungs
Manövers !

R. A« im Murgtal . (Kreisleiter Pg .
Dieffenbacher sprach .) Am vergangenen
Dienstagabend fand im Gasthaus zur „Krone "
eine öffentliche Versammlung unserer Orts -
gruppe mit dem Kreisleiter Pg . Dieffen -
bacher statt . Der Hoheitsträger der Partei ,
Pg . Msurus H a i tz l er , begrüßte die zahl-
reichen Besucher , insbesondere Kreisleiter Pg .
Dieffenbacher und Kreiskassenleiter Pg .
Dannhauser sowie eine Anzahl Front -
Urlauber . Nach dem Vortrag eines Gedichtes
und einem gemeinsam gesungenen Lied ergriff
der Kreisleiter das Wort . Er nahm zur jetzi-

en Kriegslage ausführlich Stellung . Dieser
trieg habe eine Form angenommen , bei der

es um Sein oder Nichtsein unseres Volkes
gehe. Als er auf -die jetzige militärische Lage
zu sprechen kam , verurteilte er scharf das ver -
räterische Treiben des ehemaligen italienischen
Königshaufes und Marschall Badoglios . Auch
hier habe uns der Führer aus einer großen
Gefahr '

sicher herausgeführt . Der Rückschlag im
Osten fei auf diesen Verrat zurückzuführen .
Aber der entscheidende Schlag dieses Krieges
wird von uns geführt . Wann , wie und wo,
das werden unsere Gegner zur gegebenen Zeit
zu spüren bekommen . Zum Schluß ermahnte
er alle , in jeder Situation treu zum Führer
zu stehen und felsenfest an unseren Sieg zu
glauben . Dann muß und wird der Sieg unser
sein. Der Orts >gruppenleit « r dankte dem Kreis¬
leiter im Namen aller Zuhörer . Der Grnß an
den Führer und die Lieder der Nation been-
deten die gutbesuchte Versammlung , die von
der Kapelle Rieß - Rieder musikalisch umrahmt
wurde .

F Bermersbach . (Parteiversammlung )
Heute abend 19.30 Uhr findet im Gasthaus zur
Badener Höhe eine öffentliche Versammlung
statt , wobei Kreisleiter Pg . Dieffenbacher spre -
chen wird . Hierzu ist die gesamte Einwohner¬
schaft freundlichst eingeladen . Für Pg . und
Angehörige der Gliederungen ist die Teil¬
nahme Pflicht .

( Auszeichnung .) Sanitätsunteroffizier
Bernhard Geiser wurde mit dem EK . 2. Kl .
ausgezeichnet .

Sek . Gausbach . (Der Kreisleiter
spricht ) Morgen Sonntag , 31 . Oktober , nach-
mittags 4 Uhr spricht in einer öffentlichen Ver -
sammlung Kreisleiter Pg . Dieffenbacher
zu den hiesigen Volksgenossen . Die Einwoh -
nerschaft ist zu dieser Versammlung herzlichst
eingeladen . Für Parteimitglieder , Forma -
tionen und NS .- Frauenschaft ist Erscheinen
eine Selbstverständlichkeit . Uniformträger ha¬
ben in Uniform zu erscheinen.

( Mitgliederversammlung !) D « '
Ortsgruppenleiter hatte am Donnerstagabend
die Parteimitglieder zu einer Generalver -
sammlung in den Bürgersaal geladen . Es wur -
den verschiedene Tagesfragen behandelt und
an die Parteimitglieder erneut der Appell zur
aktiven Mitarbeit gerichtet .

St . Hilpertsau . ( Oeff entliche Ver .
lammlung .) Am Dienstagabend fand im
Saale »um ,^Ochsen" eine öffentliche Partei -

Versammlung statt . Ortsgruppenleiter Pg .
Junginger richtete an di« zahlreich erschie -
nenen Besucher herzliche Worte der Begrüßung .
Dan sprach Pg . K e l m , Standartenführer in
Rastatt / über das Thema : „Der Sieg wird
unssr sein ."

(Lazarettbetreuung .) Betreuen und
bemuttern ist von jeher ein Herzensbedürfnis
unserer Frauen gewesen , besonders wenn es
dictum geht , den verwundeten Soldaten die
Fülle der Liebe und Dankbarkeit zu zeigen , die
das gai^ e Volk für sie «mpfindet . Unserer klei-
nen Ortsgruppe blieb es vorbehalten , diesen
glücklichen Gedanken in die Tat umzusetzen.
Reichlich, ja viele Zentner Obst wurden ge -
sammelt , noch Bücher dazu . Glücklich und vor
allem stolz, daß sie ihrem Dank Ausdruck ver -
leihen konnte , übergab eine Abordnung der
Frauenschaft die Spende den Soldaten des Teil -
lazaretts „Landesbad " in Baden - Baden .P. Selbach . (Versammlung der NS -
DAP . ) Am Samstag , 80. Oktober , abends19.80 Uhr . findet im Gasthaus zum Adler hiereine öffentliche Versammlung statt , in der Pg .
Rauch sprechen wird . Alle Volksgenossen
sind hierzu eingeladen . Für Parteimitgliederlonne deren Gliederungen ist das Erscheinen
Pflicht .

i
Weihnachtssonderzuteilung

rechtzeitig anmelden !
Es wirb nochmals darauf hingewiesen , daß

alle Verbraucher über 18 Jahre bis zum 3 . No -
vember 1943 für die Anmeldung von Bohnen -
kaffee den Abschnitt N 29 und für die An -
Meldung von Spirituosen den Abschnitt N 30
der rosa bzw. blauen Nährmittelkarte 55 bei
den Kleinverteilern abzugeben haben . Die
Kleinverteiler müssen den Stammabschnitt der
rosa bzw. blauen Nährmittelkarte 55 mit Fir -
menauffchrift oder Stempel und dem Wort
„Bohnenkaffee " bzw . „Spirituosen " versehen .
Die Abschnitte N 29 und 80 sind gesondert vo ?
den Kleinverteilern bei den Ernährungs -
ümiern bis zum 10. November 1943 zur Aus -
stellung von Bezugscheinen über Bohnenkaffee
bzw . Spirituosen einzureichen . Die Verbrau -
cher müssen die abgestempelte Nährmittelkarte 55
sorgfältig aufbewahren und bei «der Abholung
der Sonderzuteilung im Dezember vorlegen .

Schuhabschnitt K der Kinderkleiderkarte
wird ungültig

Nach einer Bekanntmachung der Gemein -
schaft Schuhe verliert der Kontrollabschnitt 6
der 4. Reichskleiderkarte für Knaben und Mäd -
chen vom 3. bis 15. Lebensjahr , auf den vor
einem halben - Jahr der Bezug von einem Paar
Holzsandalen freigegeben worden war , am

November seine Gültigkeit .

m schwarzenBrett
Hitler Jasen » , Standort Rastatt . Zu der Dichter -

tofuiw mit Olaf Sa i l e treten dewte Samstag ,30 . Oktober , um 19.30 Uhr . alle EinHelten <HJ . «in <
scblieWich der Scmdereindeiten , BDM, -Werk . MB . mÄ,
die Flthrer u-nd Ftthrerinnen des DJ . und IM . ) cnn
Rathaus tn Uniform an .

SA . -S >urm 1/111 . Morgen Sonntwg , den 31 . Ott ..
8 .30 UUir vormittags , UednngKschietzen aus dem Slvieß ''tand am Sieingorust (h ŵiter dem TbaleSwerk in der
» auentaler Strafe ) , Dornt haben sSmtAchc MSmier de«
StuvmS , Trupp 1, 2 und Z
«WWW mit Mantel .

3 anzutreten . Größer Disnst -

Hut ab vor jedem Pfennig }
Darum broudit man nodi lange kein cPfenntg -
fudi5*f» zu soin . Gerode wer den Pfennig
odilftl und einen zum anderen legt , kann
Kiel eher einmal einen Taler springen lo»»en .
Ein kluger Housholter Weiß , warum er auf
jeden Pfennig adrteli Viele Wenig geben
ein Viel .



Amtliche Bekanntmachungen
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
gibt bekannt : Angehörige des Geburtsjahrganges 1927, die aktive Offiziere
der Luftwaffe (Fliegertruppe , Ingenieurofflzierlaufbahn , Flakartillerie , Luft -
nachrlchtentruppe , Fallschirmtruppe , Panzer -Division Hermann Göring )
werden wollen , müssen Ihr Bewerbongsgesuch schon jetzt einreichen ,wenn die Gewähr einer ordnungsgemäßen Einberufung mit abgeschlos¬
sener Schulbildung und nach Ableistung des Reichaarbeitsdienstes ge¬
geben sein soll . Auch Angehörige des Geburtsjahrgangs 1928 können
sich bereits melden . Neben den Bewerbern für die aktive Offizierlauf¬
bahn werden mit sofortiger Wirkung auch Bewerber für die Kriegs¬
offizier -Laufbahn (nicht Berufsoffiziere I) angenommen , und zwar für
Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe und
Panzer -Division Hermann Göring . Alle Bewerber reichen hr Bewerbungs¬
gesuch an die dem Wohnort nächstglegene Annahmestelle der Luftwaffe
ein . Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe , Berlin -Charlot *
tenburg 2, Uhlandstra &e 191; Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Hannover , Escherstraße 12; Annahmestelle 5 für Offizier¬
bewerber der Luftweffe , München 30, Jungfernturm -Straße 1; Annahme¬
stelle 4 für Offizierbewerbeft der Luftwaffe ,

' Wien 110, Schopenhauer -
Straße 44— 46. Nur fUr Bewerber für die Ingenieuroffizier -Laufbahn (mit
entsprechender Vorbildung einer höheren Schule , vergl . Merkblatt ) :
Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe , Bad Blankenburg /
Thüringen . Nähere Auskunft erteilen daneben alle Wehrbezlrkskom <m>an -
dos sowie die Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe . Der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt .

Karlsruhe . Schalterstunden des Er- Wärme -Ingenieur mit langjähr .
'Er¬

nährungsamts Karlsruhe -Stadt . In- fahrungen im Betrieb von Gas
u . elektr . Oefen , als Betriebs¬
ingenieur von g-röß . süddeutschen
Industriewerk gesucht . El W 45091
Führer -Vor la g Karlsruhe

folge Einführung der ungeteilt . Ar¬
beitszeit wenden die Schalterstund .
für lärnW . Abteilungen des Ernäh¬
rung samts der Stadt Karlsruhe , Wans -
Thorma '-Str . 2 (S'taialil . Kumst 'haiile ') mit Büroangestellte , techn . Angestellte ,4 — '— Lagerverwalter , Schuhmacher ,

Schneider , Kraftfahrer , ungelernte
Arbeiter für Generalgouvernement
zum b ^ ldmögl . Dienstantritt ges .
Vergütuno erfolgt nach den IM
Ge ne ra Ig ou ver nemo n t beste hen •
den besonderen Bestimmungen
Bewerbungen mit handgeschrieb
Lebenslauf , Lichtbild , pol . Füh¬
rungszeugnis u . Zeugnisabschrift ,
sind zu richten unter „ L. 143" / Z.
1405 an Ala , Berlin W 35.

Dam « , aus guter Familie , mit allen
Sekretariatsarbeiten vertraut und
,an selbst . Arbeit gewöhnt , schritt
und verharKlhjngsgewandt , sucht
pass . Wirkungskreis In Karlsruhe .
E3 69463 Führer -Verlag Karlsruhe

Bürokraft , weibl ., mit lang ] . Praxis
perf . in Buchhaltung (Masch , u .
Kontenrahmen -) organis . begabt u .
mit gut . Allgemeinbildung , sucht
neuen , passenden Wirkungskreis
El 69326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdame , jg !, umsieht ., erfahren ,
staatl . aaerk . Diätassistentin , mit

■gut . Zeugn . u . best . Empf . , sucht
geeign . Wirkungskreis in gepflegt .
Kurhelm od . Sanatorium (Dauerst .) .
E3 BÄ 1594 Führer -Ver lag B.-Baden .

Verkäufe
Offiz .-Waffenrock , sehr schlk . Figur ,

für 1'10 M zu verk . Ernst Braun ,
Ka rlsruhe , Nelkenstraße 19.

Bluse , eleg ., 55 Ml , Bluse 15 Ml ,
10 kl . Deckchen , kunstgestrickt . Ä
2.50 Ml , Decke , kunstgestr ., 50 cm
Durchm . . 35 Ml , Hüfthalter , Gr . 40,
5 Ml , 10 m Spitzen , Meter 2 Ml ,
zu verk . El 68840 Führ .-Verl . Khe

Wirkung ab 1. Nov . 1945, wie folp «t
festgesefizt :
Montage bis Freitags 9—12, 14 bis
16.30, Samstags 9—12 Uhr .
Für den Stadtteil Durlach und Aue ,
Rathaus Durlach , SchaVerstunden wie
Ka -' ^ uhe ; Mittwoch rwc 'hm 'ittag ge -
seh ; : en . Karlsruhe , 31 . 10. 43 . Der
Ober 'bürgtenm . der Landes 'haupt s tadt
Karlsruhe — Emä 'hrungsomt Abf . B.

Bruchsal . Di© Kartenausgabestelle u.
das Bezugscheinamt bleiben die
nächste Woche vom 1. bis mit S.
Nov . geschlossen . F(Jr ganz dring .
Falte Isf an diesen Togen von 11—12
U'hr geöffnet . Gleichzeif . geben wir
bekannt , daß die Leben -smittel 'kar¬
ten ausgatoe der 56 . Versorgungs Pe¬
riode erst in der Woche v . 3. bis
13. Nov . d . J . erfolg -t . Bruch sali', 28 .
Okt . 1943 . K<artenausgiaibestelle und
Bezugschein amt .

Modellschreinermeister , tüchtiger ,
mit guter theoretischer Ausbildung
u . reichen technischen Erfahrun
gen von bedeutend . Leichtmetall -
gleßerel In württ . Kieinstadt für
die Planung und Ueberwachung
von Holz - u . Metall -Modelleinrich¬
tungen zum sofortigen Eintritt ge
sucht . Werkswohnung ist vorhand .
Bewerbungen mit Lichtbild , hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nissen , Gehaltsansprüchen und
frühestem Eintrittstermin sind zu
richten unter Ak . 794 an „ Ala
Stuttgart , Friedrich str . 20.

Gaggenau . Löschsand . In den näch¬
sten Tagen wird an versch . Plätzen
innerhalb des Staditgeb . Löschsand
zur Ergänzung der Bestände in den
Häusern angefafvr . Die mißbräuchl . . . . „ t „
Verwendung für and . . Zwecke wird Elektr ° -Me c hanilc Gr gesucht von grö -
bestraft . Gagigenau , 26. Oktot *. 1943. ßerem Be . risb in der Nahe Khe .
Oer Bwoermeister - E» kommen evtl . auch Kriegsver -

,
Bwgfmewiier . sehrte In Betracht . Bewerbungen

Gernsbach . In der Zeil vom 20. 7. 431 E 45065 Führer -Verlag Karlsruhe .bis 20. 10. 43 wurden auf dem Bü'r- L. * . . „7 ;— Ä7I—
0 >. , . m _ nnek a -̂ih Handwerker all . Art , Autoschlosser ,germetsteramt Gernsbach tagende MotorGn - ch iosser Mechaniker allMotorenschlosser , Mechaniker all .

Art , Tischler , Elektriker , Sattler für
Generalgouvernement zum bald -
rnögl . Dienstantritt ges . Vei 'gütg .
erfolgl nach den "Im Generalgou¬
vernement besteh , besond . Be¬
stimmungen . Bewerb . mit hand¬
geschrieb . Lebenslauf , Lichtbild ,
poliz . Führungszeugn . u . Zeugnis -

Fundgegenstände zur Ablief . gebr . :
Ein größ . Geldschein , 2 Geldbeutel
mit Inhalt , schwarz . Geldbeutel mit
Inhalt , •Nähmäppchen , 2 Schlüssel ,
wß . Kinderweste , HJ .-Schiffchen ,
Brille , gmauer Herrenpullover ohne
Aermel , rote Regenhaube . Geldbeu¬
tel , Kinderruck säckchen , Brille und
Brustbeutel , Rasiermesser , schwz .
Regenhaube , Geldbeutel , rote Brief -
mappe , 2 Geldbeutel mit Imh., seid .
Schal , 2 Geldibeutel ohne Inhalt ,
Briefumschlag mit mehreren Geld *-
scheinen , gelber Herren -Iederhand "-
sehuh , Domen -lederhand -schiuhe , 2
Kleidergürtel . Es wird darauf auf -
merksaen gemacht , d>aß die awgef . s_
Gegenstände , auf die weder Fiirv- Köche , tücht ., Hilftköche u . KUchen
der noch Verlierer einen Rechtsen - buchhalter bi «r. -buchhalterinnen

abschr . sind zu rieht , u . , ,L. 143"
B. 1407 an Ala , Berlin W 35.

Tapezierer od . sonstige Handwerker
für die Montage von Verdunke¬
lung san lagen aus Stoff für wich¬
tige Betriebe baldmöglichst ges .

• Steegmüller u . Söhne . Stuttgart -N .,
Ruf 20044/45 Könlystr . 16

für die Werkküche « Ines großen
Indus tri « -Unternehmen « in Stutt¬
gart für sofort gesucht . 59 unter
Kennwort „ Ausländsabteilung "
unter 45454 an Führer -Vertag Khe .

Fahrer , zuverlässig ., für Holzgene¬
rator und PKW . Ist Dauerstellung
geboten . Bei Bewährung kann Im
Tauschwege evtl . Werkswohnung
zur Verfügung gestellt werden .
E3 F 45084 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Landw . Arbeiter , wohnhaft in Khe .,
für Gartenarbeit u . Versorgung von
Kleintieren In der Umgebung von
Khe . in Dauerstellung gesucht . EI
45954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fermenteuro , Gärt¬
ner , Landwirte für die Ukraine
gesucht . Monopolstelle , Abtei ig .
Tab ak , Berlin W 8, He hren s tr . 21.

sproch ergeben , in den Besitz der
Gemeinde übergehen . Gernsbach '

,
26 . 10. 4g. Das Btf>ngermelisteramt .

CefällelnzUge des Badischen Domtt -
nonamts Baden -Baden . Die auf Mar-
tini 1943 verfallenen Pachtzins schul -
digkelfcen können einbezahlt wer¬
den Montag , 8. Nov . : BUhl : Bahnhof -
hotel Bau mann , 10—12 Uhr ; Schwar¬
zach : Gasthaus z . Adler 21/«—5 Uhr;
Mittwoch , 10. Nov . ; Scherzheim :
Gasthaus z . Blume , .10—12 Uhr ;
Keimlingen ; Bierhaus , 2—5 Uhr .

Kejll . Die Aufstellung der Verzeich¬
nisse der Betriebsunternehmer für
das Jahr 1943, hier . Land - u. forst¬
wirtschaftliche Unfallversicherung . Tabakpflanzer
Das Verzeichnis der land *- u . forst -
wirtschaftl . Unfallversicherung für
das Jahr 1943 wird z . Z. neu " auf¬
gestellt . Grundstückseigentümer so¬
wie Pächter von Grundstücken ,
welche seit Dezember v . Js . Grund¬
stücke verpachtet od . das Pacht -
Verhältnis aufgelöst haben , ferner
diej ., die im Laufe dieses Jahres
ein . Betrieb eröffn ., eingeschränkt
od . erweitert haben , werden hier¬
mit aufgefordert , bis längst . 8. Nov .
d . Js . auf dem Rathaus , Z . 11. An¬
zeige zu erstatten . Es wird erwar¬
tet , daß die Angaben über den
Umfang der bebauten Grundstücke
u . über die Größe des Viehstandes
wahrheitsgemäß gemacht werden ,da nur dadurch eine gleichmäßige
u . gerechte Verteilung der Unfall -
lasten sich erreichen läßt . Wer ge¬
gen diese Forderung verstößt und
sich durch unwahre Angaben Son¬
dervorteile zu verschaffen sucht ,
verstößt geg . den obersten Grund - Stenotypistin , perfekte , u . U. auch

D.-Mantel , Gr . 44, 50 Ml zu verkauf
El 69000 Führer -Vortag Kar^ uhe .

Pelzgarnitur , schw . . 60 JJi In vuik .
El 69078 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch , eichen , zu verk . Preis 40 Mi
13 68815 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , 60 Ml , schöne Holz¬
betts teile 50 Ml zu verkaufen .
El RA 313 Führer -Verlag Rastatt

Kinderbett , 140X70 , gut erhalt ., mit
Matr ., für 30 Ml zu verkaufen .
Karlsruhe , Grabenstraflo 7.

Oelgemälde , Porträt von B. von
Babo 1872, In schw . Goldrahmen ,
für 500 Ml zu verkaufen . E ) 68979
Führer -Vortag Karlsruhe .

Lithographien v .. B.-Baden u. Umgeg .
(um 1850) zu verkaufen . EJ 45346
Führer -Verleg Karlsruhe .

Hawaigitarre zu verkaufen . 150 W .
EI 45319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Meyers Lexikon , ält ., zu verkaufen .
Karlsruhe , Uhlandstr . 6, II .

Anhänger , Aguamarin , für 65 JWl zu
verkaufen . CE368980 Führ .-Verl . Khe .

Scbrelbtischgarn . 25 Ml zu verkauf .
El 69073 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dampfmaschine (Modell ) zu verk .,
120 M .. Anzus . Sonntag zw . 1—3 U.
Karlsruhe , Roonstraße 15, Erdge -
schoß , EhmülIer (69175)

4 Fässer , gute , mit je 5—600 Ltr. Inh .
zu verk . El 68994 Führer -Verl . Khe .

Himbeersetzlinge , einige 1000 Stück ,
zu verkaufen . Klöpfer , Gaggenau ,
Deglerstraße 65. (2349)

Kaufgesuche
Offiz . -Omhang , gr ., od . Regenman¬

tel . f . mein . Mann , neu od . gebr .,
ges . EI RA 312 Führ .-Verl . Rastatt .

Offiziersrock (Heer ) , gut erh .. Gr .
1,68 , für mein . Sohn zu kauf . ges .
E3 AC 3898 Führer -Verlag Achern .

Fahrkuh , gufe , 30 Wochen trächt ., ru
verkauf . Leutesheim . Hauptsir . 13

Nutzkuh , junge , zu verkauf . Urloffen ,
Mühlweg 11. (7007)

Kalbin , 38 Wochen trächt ., zu verk
Linkenheim , Ringstraße 13.

Kalbin zu verk . PIi11ersdorfMRobert -
Wagner -Straße 302.

Kalbin , mit schönem Mutteukalb , gut
eingefahren , zu verkaufen . Linken
heim ,

'HildaStraße 10.
Kalbin , schwere , nahe am Ziel , gut

gefahren , zu verkaufen . Knlelln -
gen, . Neufeldstraße 9.

Zuchtrinder , 12—14 Monate alt , zu vk
Anzusehen Sonntag vormittag . Fr,
DörflInger , Khe ., Rintheimerstr . 28

Rind , 6 Monate alt , zu verkaufen
Haueneberstein , Haus Nr . 84 .

Rind , 15 Woch . trächt ., und ein
Mon . alles Rind zu verkaufen In
Au a . Rh ., La mm gas so Nr . 3.

Rind , zur Zucht geeign ., 10 Monate
alt , zu verkaufen . Rauental , Haupt
Straße 115. (362)

Milchziege gesucht . Glraud . Fried
richstal/Baden . Löweostr . 2 .

Schlachtziege u. Ziegenbock zu kf
g es .Grö tri ngen ,Knoops .Schi Uerstr .9

Schlachtziege geg . Milchziege zt
tausch . Bietigheim,/Bd .,Gartenstr .12,

Schlachtziege gesucht . Gebot . Erst
llngszlege , sowie 2 Truthähne , 43er
Brut , zu verk . Eberhardt . Karlsruhe -
Rintheim , Hauptstraße 73.

Ziege , 6 Monate alt , zu verk . M.
Huck , Niederbühl . Murgtalstr . 7.

Lamm geg . Schlachtziege zu tausch
Zu erfragen bei Schäfer , Söllingen
bei Karlsruhe , Jahnstraße 6.

Schweine , schöne , ein Transport , Ist
eingetroffen und steh , laufend zum
Verkauf bei Nikolaus Krebs , Oetlg -
helm , Rebgartenstr . 9, Ruf 2566.

Läuferschweine zu verk . Daxlan
den , Kastenwörthstraße

Ferkel , 8 Wochen elf , zu verkaufen .
Bischweier . Murgtalstr . 16.

Schnauzer (Rüde ) , guter Rattenfän
ger , zu verkaufen . Linkenheim ,
Blankenlocher Straße 5 a .

Rassehund , jg . . nur schön ., gesund
Tier , jetzt od . später (evtl . Früh
Jahrswurf ) zu kaufen gesucht .
® 69820 Führer -Verl ag Karlsruhs .

Schäferhund , silbergr ., IVtjähr . , fein
erzog ., zu vk . Khe ., Essenweinstr .
53, Hof . Anzus . Sa . ü . So . bis 10 U.

Dogge , (Hündin ), schöne , umstände¬
halber zu verk . Burbach b . Marx¬
zell , Haus 8. (6^693)

Zuchthäsinnen , 2 weiße Wiener ,
Mon .. 2 blaue Wiener . 10 Mon .,
3 Silber , 8 Mon ., zu verk . Franz
Förderer , Mörsch . Schlageterstr .35.

Truthenne 1942 geg . Gans zu tausch .
Arnold . Karlsruhe Land I. Linken -
helmer Landstraße . (69854)

Zuchthahn , weiß Leghorn , gesucht .
Seyfarth , Gernsbach , Schloßstr . 18.

Fliegermannschaftsdolch u . e . Mütze ,
Gr . 56. für mein . Sohn , gesucht .
CE3 RA 268 Führer -Verlag Rastatt .

Flieger -Mannschaftsdolch für mein .
Bruder dringend gesucht . El 69178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole gesucht . Kurt Lameck , Karls¬
ruhe , Kronenstraße 15 a . (66957)

Kostüm , Gr . 42, gut erh . . gesucht .
El 69108 Führer -Vor lag Karlsruhe .

Seidenkleid , schwarz ., 1 Paar schwz .
D.-Schuhe , Pumps , sofort gesucht .
Ca 69010 Fütvrer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , gut efh ., Gr . 42/44 . ges .
IS Ke 4157 Führer -Verlag KehL

L-Polzmüntel , dkl ., Gr . 48, gesucht .
69684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtstamm 1,6 weiße Leghorn od .
Rodeländer , sowie Zuchtstamm 1,2
Gänse , gr . Schlag , z. kf . gesucht
W . Schaaf , Rastatt , Murgtfaistr . 38a

Leghornhahn , schön , weiß , zu tau¬
schen geg . Zunghenne . El an Emil

. Eckerle , Ottersweler/Baden .
Feldtauben , hohlblaue , sowie Kohl¬

lerchen , je Paar 15—25 M . TU verk .
Karl Mehl , Mlngolohelm .

Entlaufen - Entflogen

Drahthaarfox , weis , braun ' gefleckt ,
eqtlaufen . Abzug , gegen gute Bol .
Karlstraße 106, Karlsruhe .

Kanarienvogel entfl . Abz . geg . gute
Belohn . Web erst r . 6. II ., Khe .

Immobilien
H.-Hut , mod ., dunkel , Gr . 55, und H.-

Uebergangsmantel , Gr . 46—48, sof .
gesucht . E3 69661 Füh rer -Verl . Khe .
Kiiche , 1 Kohlen - od . Gasherd , so¬
wie 1 Wäsche -Kleiderschrank drin
gend gesucht . Ell - El 69573 Führer -
Verta g Karlsruhe .

Pferdepfleger , ält ., für Reitstall sof .
ges G2 an Marklewitz , Reitstall
Gottesauer Kaserne . Karlsruhe .

Junge , tüchtig , der das Friseurhand¬
werk erlernen will , von Friseur -
meist er ges . Zu erfr . b . Friseur
Jos .Wolf , Oberachern . Hauptstr .65.

Junge , sauber , strebs ., d . Lust hat
das Frrseurhandwerk grün dl . zu
erlern ., kann auf Ostern 1944 ein -
tret . El RA 297 Führ .-Verl . Rastatt .

Junge , Int ., der Lust hat . Auto -
Kaufmann zu werden , auf Ostern
1944 als kaufm . Lehrling gesucht .
EI an Wilhelm Ungeheuer . Karls
ruhe , Scheffeistr . 7—19. Ruf 5465 .

Kontoristin für Industrielle Haupi
Verwaltung In B.-Baden gesucht .
EI BA 1566 Führer -Verl . B.-Baden .

satz des Reichs , daß Gemeinnutz
vor Eigennutz geht . Auch wer frü¬
here unrichtige Angaben jetzt nicht
berichtigt , lauft Gefahr , wecen un¬
wahrer Be !riebsangaben bis

"
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JVH bestraft zu werden . Wo keine
Anzeige erfolgt , wird unterstellt ,daß Aenderungen in der bisher
landwirtschaftlich genutzten Fläche
sowie im Viehbestand nicht ein¬
getreten sind . Kehl , 27. Okt . 1943 .
Der Bürgermeister .

Offenburg . Die für die Personen
sta nds a uf na h me aus gegebe ne n
Haushaltslisten sind vor verschied .
Haushaltungen bis heute noch nicht
eingegangen . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß diese umgehend bei
der Stadtkanzlei III , Kornstr . 4 . II .
Stock , Zimmer 4 abgeliefert werden
müssen , wenn für den Einzelnen
keine Nachteile entstehen sollen .
Offenburg , den 27. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister .

Gengenbach . Anmeldung zur land *
und forstwirtschaftlichen Unfallver¬
sicherung . Auf die an der Anschlag¬
tafel angeheftete Bekanntmachung
wird verwiesen . Bürg er meis te r .

Gengenbach . Selbstentzündung von
Heu — Einsatz von Heustocksonden .
Auf die an der Anschlagtafel ange¬
heftete Bekanntmachung wird ver
wiesen . Bürgermeister .

Anfängerin , gesucht . Landesverb
Badischer Schafzüchter . Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 16.

Arbeitskraft , weibliche , für leichte
Bü ro a rbei te n (Kunden ka rte ib e a i
beitung ) halbtags gesucht . S mit
Altersangabe ' unter 68944 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeitskraft , weibl ., für leichte La¬
ger - u . Büroarbeiten für sof . ges
E mit ersangabe unter 68945
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin od . -pflegerin , zu-
verl . . sowie Hausangestellte für
kl . Kinderheim gesucht . S K 45311
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , unabhäng . , od . Frl. in frauen¬
losen Haushalt Im Schwarzw . ges .
El 2398 Führer -Verlag Lahr .

Wirtschafterin —- Beschließerin (oh .
Anhang ) für Fabrik u . Büro auf
sof . ges . Nur best empf . arbeits -
wlll . Bewerberin kommt in Frage .
Vorhanden 1—2 Zimmer u . Küche .
C*3 W 45435 Führer -Verl . Karlsruhe .

Zeiischrlften -Austräger ( in ) für die
Oststadt gesucht . Sehr gute Tour .
(VersicherungsheftO .) El 45669 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Gengenbach . Deckreisigabgabe am
De ., 4/ Nov . . 8— 11 Uhr , Siehe An -
schl lg . Bürgermeister .

Offenburg . Meine Dienststelle befin¬
det sich ab 1.* Nov . 1943 im Land -
ratsgebäude , Zimmer Nr . 24. Fern¬
ruf : 1773. Der Landrat — Fahrbereit -
schafts leite r —. (7004)

Sulzbach . Jagdverpachtung . Der ge -
melnschaftl . Jagdbezirk Obersulz¬
bach , Niederwildjagd in Größe von
742 ha , davon 80 ha Wald , wird Im
Wege der Abgabe von schriftl . An¬
geboten auf 9 Jahre und 4 Monate
ab 1. 12. 43 verpachtet . Stopp reis
410.— M . Angebote sind bis 30 .
11. 43 an den Jagdvorsteher Michael
Vögeling In Obersulzbach abzuge¬
ben . Die Jagdbedingungen richten
sich nach den gesetzlichen Vor¬
schriften . Der Entwurf des Jagd¬
pachtvertrages liegt vom 1. 11. 43
ab auf dem Bürgermeisteramt aus .

Stellen - Gesuche
Kraftfahrer Kl. III, 20 Jahre Fahr¬

kenntnisse , mit Büroarbeiten ver¬
traut , sucht 1. 11. geeign . - Stelig .
El Julius Ralsin , Khe .. Lulsenstr . 47 .

Kochlehrstelle für kräft ., auf gew .
Jungen auf Frühjahr 1944 gesucht .
EZ 69478 Führer -Verlag Karlsruhe

Privat - u. Gutssekretärin , jg ., tücht .,
an selbständ . Arbelten gewöhnt ,
mit best . Referenz . , sucht ab 15.
1. 1944 passenden Wirkungskreis .
EI mit Gehaltsangabe unt . P 45596
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , gelernt , zuverl ., selbst .,
sucht Büroarbeiten (Helmarbeit ,
Masch , vorh .) , evtl . arvgen . Halb¬
tags posten In kl . Betrieb . EI 69443
Führer -Verlag Karlsfuhe

Kontoristin , perfekt in allen vork .
Büroarbeiten , sucht Stellung auf
Büro od . Sekretariat In Offenburg ,
auch halbtags . El QF 4639 Führer -
Verlag Offenburg

Stellen - Angebote
Buchhalter (in ) , perf ., weicher mit d .

Durchschreibesystem vollkommen
vertraut Ist , fttr unser kaufm . Büro
In Dauerstellung zum bald . Eintr.• gesucht . Bewerbungsschreiben m."eugntsabschr . und Gehaitsanspr .,
mögi . mit B»| ld , erbeten an das
Hotel Europäischer Hot . B.-Baden .

Kontoristin , ält ., energ ;. selösfänd . .
Freude a . d . Arb v I. all . Büroarb .
bew . (Buchhaltg . , Lebensm .-Einkf .,
Bezugsch .- u . Markenabrechnung
m. d . Behörde etc .) sucht s . a .
Werk - od . Großküchenlelt . od . M-It«-
arb . ders . zu veränd . Vom Arb .-A.
frei , Eintritt sof . (Nur Khe . oder
Vorort .) El 69401 Führer -Vorl . Khe .

Stenotypistin , perf ., sucht schriftl .
Heimarbeit . Nimmt auch franTÖs .
Uebersetzungen (Geschäftsverkehr )
an . 181 69555 Führer -Verlag Khe .

Küche , gut erh ., zu kaufen gesucht .
El 69249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kisten , mittlere Jnd größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
in Khe . gesucht . [3 44514 Führer -
Verlag Karlsruhe ^

Apfelwein u . Süßmost , jede Menge ,
nach d . Sudetengau ges . Stefan
Felkl , Handelsvertroter , Zwitfau ,
Hotel Ungar , Schönhengstgau .

Apfelmost , 100 Liter , neuer , od . 3
Zentner Mostäpfel gesucht . Friedr .
Beck , Karlsruhe , Lulsenstr . 69 , II .

Faß gesucht , 60—100 Liter . Heinold ,
Eggenstein , Haupt str . 46.

Mostfässer mit 2—300 Liter gesucht .
K. Batsch , Gasthof zum Ochsen ,
Schönmünzach

Obstpresse , mitti .. mit Mühle , od .
Trottspindel mit Zubehör , sowie
gut erh . Elektro -Koch - u . Backherd ,
3-Loch , 220 Volt , gesucht . El 45344
Fü h re r-Ver lag Karlsruhe .

Tausch
Offitiersdolch geboten , Feldwebel¬

degen ges . Hugo Schwarz . Khe .-
Knielingen , Hermann - Köhl -Str . 6.

D -Schuhe , fl . Abs . , gut erh . , Gr . 41,
u . Sportschuhe . Gr . 3-6, gebot . D.¬
Schuhe . Gr . 39, ü . Gr . 37(V*) ges .
® 68773 Führer -Verlag Karlsruhe

Einfamilienhaus In Kleinstadt oder
auf dem Lande sof . zu kauf . ges .
Ausführt . mit Prei sang . unt . F. J .
1181 an WEFRA-Werbegesellschaff ,
Frankfurt a . M„ Kaiser str . 23.

Einfamilienhaus , mögl . möbl ., zu
kaufen oder zu mieten gesucht .
CE3 E 45473 Führer -Verla g Karlsruhe .

Eigenheim in Berlin gebot ., Villa in
Khe . od . Umgeb . gesucht . S 69374
Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurmeisterin sucht für Kriegs -
dauer Friseurgeschäft mit 2 lee¬
ren Wohnräumen zu übernehmen
od . zu pachten . Preisangebote er¬
beten unt . M . H. 782 an Ala ,
Mannheim .

Lebensmittelgeschäft , existenzf .. in
Stadt od . Land auf sofort ges . E
L 45772 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Gaststätte od . ähnliches von Gast¬
wirtsehepaar zu kaufen od . pacht .
gesucht . E3 69672 Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
■Nachhilfe , gründl .. In Mathematik ,
| für Schüler der 6. Kl. Oberschule

gesucht . El 69816 Führe -Ver lag Khe .
Zimmer , schön möbl . in gepflegt . We r g |b , ein ,em Jungen . 13 0 ., Nach -UaiKn IIUILM/Q-L. DIIM D-iHon . . . . a. .' . ' _ .Hause ges . UHU -Werk Bühl/Baden
Zimmer , möbl ., m. Gasanschluß zu

mlet . ges . El 69569 Führer -V. Khe .
Zimmer , möbl .. Zentralheiz ., Koch¬

gelegenheit , sucht Ehepaar . C3
69565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Oststadt , ges .
Bettwäsche wird gestellt . S 69588
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., heiA ., in Bret -
ten zu mieten gesucht . EI an Fa .
K. W. u . A. Muckenfuß . Bretten .

Zimmer in B.-Baden od . Oos , gut
möbl ., m . etw . Kochgel . von be¬
rufst . D. ges . El BA 1601 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zimmer , schön möbl ., für meine
Buchhalterin auf 1. 11. 43 gesucht .
Otto Hornung , Bruchsal , Friedrich -
strafte 25/27 , Ruf 2302 .

Zimmer od . Wohn - u . Schlafzimmer ,
möbl ., mit etwas Küchenbenütz . v .
jung . Frau bald . ges . Selbstbedien .
El 69479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zentr .-
Heiz . u . Bad , in Karlsruhe , in gut .
Wohngegend , sof . od . spät , von
Assessorin gesucht . ® 69712 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , heizbar , sucht äif . be¬
rufst . Herr In Karlsruhe od . Umg .
El 69519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .
f. 2 Pers . von Beanfen in Karlsr .
ges . El mit Preisang . 69518 Führer -
Verlag Kais ruhe .

Zimmer , möbl ., sep . Elng . , v . be¬
rufst . Frl . .ges . Nähe Waldstr . be -
vorzogt . E3 69596 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , mod ., möbl ., in guter Lage ,
mögl . Badbenützung sucht junger
Stud . ta 69681 Führer -Ver lag Khe .
Zimmer m. Küche , leer od . evtl

möbliert , von jung . Frau gesucht .
El 69*697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafz . , gut möbl ., mit Z.-Heiz .
von Ehepaar gesucht . C3 69676 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , möbl .. mit Küchen -
ben . in gutem Hause von Mutter
u . Tochter (berufstätig ) In Gerns¬
bach gesucht . CSD D 45758 Führer -
Verlag Karlsruhe . "

Doppelschlafzimmer mit Kochgeleg .
v 2 Beamtinnen für sofo -t gesucht .
G3 69548 Führer -Verlag Karlsruhe .

hilfeunter rieht in Latein u . Grie -
chisch ? El 69804 Führer -Verl . Khe .

Rastatt . Meistervorbereitungskurs .
Bei genügender Teilnehmerzahl
findet an der Gewerbl . * Berufs¬
schule Rastatt ein Vorbereitungs¬
kurs für die Meisterprüfung statt .
Anmeldungen haben umgehend an
die Direktion der Gewerbeschule
täglich von 8—12 U'hr zu erfolgen .
Die Direktion . (9963)

Verloren - Gefunden
Briilantring , gez . B.O . 18. 1. 20 ver¬

loren a . d . Wege Kurhaus —Sofien -
Stein -Schloßstr . bis z . Sanatorium
Höhenblick . Abzug , geg . gl Bei .
Sanatorium Höhenblick , B.-Baden .

Armband , gold .. 1 cm breit , Don¬
nerstag von 5—7 Uhr von Kar Ist r .,
Kriegsstr ., Kreuzstr . bis Kaiserstr .
verloren . Der Bringer erhält gu ) e
Belohnung . Frau Weimar , Karlsruhe ,
Karlstraße 51. (69765)

D.-Armband , gold ., v . Kirchpl . Daxl .
Linie 2 üb . Müh Ib . Tor b . Hptpost .
verl . Abz . geg . g . Bei . b . Reith ,
Daxl . , Pfal 'zstraße 25. '

Geldbeutel mit Geld u. gold . Arm-
kettchen Samstag , 16. 10. . zwlsch .
Durlacher Tor u . Bruchsal (vermut¬
lich Bahnhof Dur lach ) verloren .
Finder wird gebeten . Ihn gegen
gute Belohnung Bruchsal , Schön -
bornstraße 1, abzugeben .

Geldbeutel mit Inhalt von Schwarz¬
wal d -Dsog er le bis Welnbr .-Str . 18
verloren . Geg . Belohn , abzugeben
Weinbrenner straße 18, Ii .. Khe .

Schlüsselbund v . Wasserwerk nach
Welherfeld verl . Abz . geg . Bei .
Lang Dreisam str . 17, Khe .-Welherf .

Turnschuhe (Gummisohle,braun ) . Ecke
Hübsch - , Kriegsstr . abh . gek . Der
Finder wird um Rückgabe gegen
Beigebet , an Feld , LlebigstT .H,Khe .

Tuch -Knabenhose , schwarz , v . Mühl -
bürg bis Albsiedlung verloren .
Geg . Bei . abz . Korn weg 18, Khe .

Faltenrock , weiß -blaukariert , u . Da -
menvelourhut liegengeblieben im
Personenzug Karlsruhe —Rastatt . Er¬
bitte Nachricht geg . gute Belohn ,
an L. Schrotz , Lichtenau b . Kehl .

RHEINGOLD. Täglich 2.00, 4.15, 6.30 Eigenheim -Modellschau . Samstag , d .
„Wen die Götter lieben ". Woc/ren -

schau . Jugend über 14 J . zugei .
SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30

„ Der Schritt ins Abenteuer " . Wo -
chenschau . Jugend nicht zuge iass .

Durlach . Skala . Tagl . 2.00, 4.15, 6.30
„ Münchhausen ". Wochenschau . Ju-
gend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45,
„ Liebe . Leidenschaft und Leid '*.
Dazu Kulturf . u . Woche . Jug . n . zug .

Durlach . Kammerlicht ?piele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr , Sonntags
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne " .
Jugendliche nicht zugelassen

Bretten . Capitoi -Theater . Sa . bis Mo .,
abends 7.30 Uhr , u . So . nachm .
4.30 Uhr , „ Liebespremiere " . Ju -
gend Iiche verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Himmel , wir erben
ein Schloß " . Wochenschau z . Beg .

Rastatt . Resi . Heute 17 u . 19.30 Uhr
. .Wir bitten zum Tanz " . Jugend -
iiche ab 14 Jahren zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Kohlhiesels
Töchter ". Sa . u . So . Jeweils 7 Uhr,
Sonntag 4 Uhrl Jugendliche zugel .

6. Nov ., von 3—6 Uhr ; Sonntag , d .
7. Nov ., von Ii bis nachm . 5 Uhr
in den Gaststätten „ Moninger "
(Gartensaal ) . Karlsruhe , Eingang
Kaiserstraße . Sie sehen Modelle
von Häusern %in allen Preislagen
(zum Teil auseinanderzunehmen ) .
Sie hören Neues über das zu¬
künftige Bauen . Sie bekommen
Heusfoto9 und Pläne aller Typen
kostenlos . Unverbindliche Beratung
über Finanzierung und Bau —
Unkündbare zweite Hypothek xu
4V»V». Jedermann herzlich willkom¬
men ! „ Badenia " Bausparkasse
GmbH ., Karlsruhe , Karlstraße 67.

Muicuto Diamon • Zweischneider .
Anweisung zum sparsam ., gleich¬
mäßig abwechselnden Gebrauch
beider Schneiden . Mit Schneide
Nr . 1 vorrasieren , mit Schneide
Nr . 2 sauber nachrasieren .

Leim , für Holz und Papier verwend¬
bar , bezugscheinfrei , liefert Stroe -
mer -Schomers , Chemische Fabrik ,
Wessel ing -Köln . Gegr . 1888.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.50 u . 19 Uhr „ Altes Herz wird
wieder jung " . (74966)

B.-Bade ^. Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Das unheimliche Haus " .

B.-Baden . Kino des Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 17.30 u . 19 .30
Uhr , Mont . u . Diensf . jew , 19.30 U.
„ Verlassen ".

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samst .
19 Uhr , Sonnt . 14 u . 17 Uhr „ Die
golden e Stadt ". (74964)

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Karneval der
liebe ". Xgendl . nicht rugetassep .
Splelz . : Sa . u . Mo . um 7.30 Unr ,
So . um 4.15 u . 7.30 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Sophien -
lund " .

KeW a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schließlich Mo . , P̂aracelsus " . Wo -
ch enschau . Jug dl . üb . 14 J . . zugel .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Ab
Samstag bis Montag „ Damals " . Ju¬
gendverbot . Beginn W . 7.45 Uhr ,
So . 2.30, 5.00 u . 7.45 Uhr .

Ein Schuster kam zwar Schuh « , atrf
denen man 2 Jahre gelauten f»I,
sofort erneuern . Ein* Arzt aber
kann nicht in 5 Tagen wieder girt
machen , was dem Körper In 5 Jah¬
ren angetan wurde .
Mit Tropon - Präparaten hauthatten
— ein Gebot der Stunde : Tropon -

_ werke ^ KCin -Mtitfrelm .
Im Herbst wird die Haut Im Gericht

und an den Händen ' leicht rauh
und rissig und sprirvgt auf . Wir
können dem vorbejgen . Indem
wir Gesicht und Hände nach dem
Waschen gut abtrocknen und ,
wenn möglich , die Haut rr»h Leo -
krem , dem Fettkrem mJt Sonnen -
Vitamin , einreiben .

Konzerte

—2 Zimmer , leer od . möbl .. von
jung . Ehepaar m . 1 Kind gesucht
El 69700 Füh rer -Verl ag Karisruhe .

—2 Zimmer , möbl ., I. B.-Baden m
etw . Kochgel . von D.-Schneiderin
ges . ^ BA 1602 Führer -V. B.-Baden .

1—2 Zimmer , eleg . möbl ., von be -
rufstät . Herrn gesucht . El BA 1603
Füh rer -Verlag Baden - Baden .

Einzel - u . Doppelzimmer , möbl . für
Kapellenmitglieder zum 1. Nov .
gesucht . S an Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße 32.

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit
Bad u . Zentralheiz . In gut . Lage
von berufst . Frl . gesucht . £23 69541
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl . , mit 2
Betten od . Wohn - Schlafz ., Küche
od . Kochgel egenh .. evtl . Bad 'be -
ntitzung v. Ehepaar (Krlm .-Beamt .)
bis 15. 11. od »püter ges . Bettv-
w Äse he leann gestelH werden . Er¬
wünscht Südweststadt , Bhf .-N8he
oder Stadtmitte . 13 69687 Führe *
Verlag Karlsruhe ,

1—2 Zimmerwohnung In Bretten od .
Umgebung {gesucht . E3 2785 Füh-
rer -Agentmr Bretten .

2 Zimmerwohnung , schön möbl ., mit
Küche und Bad In guter Lage , so¬
fort gesucht . E3 69542 Führer -Vor -
lag Karlsruhe .

2—S Zimmerwohnung , möbl . oder
unmöbl .. evtl . mit Bad u . Heizung
von Mutler mit Kleinkind , Siiug ^
Hng erwartend , baldmöglichst ges .
Preisangebote unter A K 961 an
Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen .

3—4 Zimmerwohn , mit Küche , mögl .
Bad , in Karlsruhe od . näh . Umgeb .
sof . od . spät . q4fr . Ausf . Angebote
erb . Dr . Stupp , Bad Godesberg /
Rhein , Karl -Flnkelnburgstr . 2.

4 Z.-Wohnung , schöne , von akadem .
Familie gesucht . In - od . außerhalb
Karlsruhe . El 69699 Führ .-Verl . Khe .

Wohnungen , möbl ., u . elnz . Zimmer
für auswärt . Mieter . Damen "Und
Herren , gesucht . Büro Dietz , Karls¬
ruhe , Karlstr . 13. Pers . Anmeld . v .
9—11 und 2—5 - Uhr .

IndustriegrundstUck , 1500—3000 qm ,
mit o . ohne Gebäude f. Metall¬
warenfabrik zu kauf . o . zu pach¬
ten gesucht . EI BA 1548 Führer
Verlag Baden -Baden .

Clfem . Fabrik sucht Fabrikationsräume ,
evtl . Miete einer still gelegten
ehem . od . ähnl . Fabrik für Kriegs¬
dauer . Angebote unt . F. L. 458 an
WEFRA - Werbegesellschaft , Frank -
furt am Main , Kais er straße 23.

29 Ar Acker an Berufslandwirt
verpachten . Auskunft erteilt 45635
Führer -Vertriebsste11e Kuppenheim .

Zu vermieten

Straßenschuhe , schw .. m. h Abs ,
Chevreaux , Gr . 38 . geg . glelchw .
Gr . 571/«, zu t . El 69735 Führ .-V. Khe

D.-Spangenschuhe , br ., Gr . 38. höh .
Abs .. gebot . Suche D.-Rohrstlefel ,
gl . Gr . El 68765 Führer -Verlag Khe

Radio ges ., qeg . Bademantel zu t.
ges . C3 68769 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon , erstki ., geg . Kiavier zu
tauschen ges . (Aufzahig .) El 68793
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon ' mit Platten geg .
Akkordeon (Knöpfe oder Tasten )
zu tausch . El 68972 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gr . , gut möbl ., mit Balkon ,
herzbar . ab 1. 11. 43 zu vm . Khe .,
Schloßplatz 8, III . St . (69686)

Ziehharmonika gesucht . Klein . Volks¬
empfänger geboten . Aufzahlung .
El Z 45544 Führer -Verlag Karlsruhe

Standuhr (Westmlnster ) gebot ., ges
Leica , Mod . III . El 69767 F.-V. Khe .

Zimmer , gut und frdl . möbl ., an
Herrn zu vm , Kriegsstr . 92, !II . Khe .

Füllfederhalter mit Lederetui und
Drehbleistift nebst "Zuzahl . gebot
gesucht gut erh . H .-Sakko , blau
od . dunkel grau , Gr . 51. E3 68605
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Nov . zu
vorm . Khe ., Viktoria str . 2, part .

Reißzeug , 12teiHg . Rennlederweste ,
braun . Schlittschuhe , verchromt ,
Gr . 43, zum Verstellen , 1 Tornister ,
alles gut erh .. gebot . Suche H.¬
Wintermantel , Gr . 52/54 , oder Le¬
derjacke , Ledermantel . El BR 2092
Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., zu verm Karlsruhe ,Karl straße 50, l. (69609 )

Tiermarkt
Zugochsen , ein Paar gute , weil über¬

zählig , zu verkaufen . Bühlertal ,
Frltz -Plattner -Straße 20.

Seilochse .
Waldstr .

t, fehlerfrei , zu verkf .
Obersasbach .

2 Nutz - u. Fahrkühe zu verk . , träch¬
tig 30 Wochen , 3. Kalb . Berghausen ,
Kettengasse 4. (45547)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 36 Wo . träch -
tig , z . vk . Ottersdorf , Fried riehst .148

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , 36 Wochen
trächt ., zu verk . J IIIngen , Haus 112.

Nutz - u . Fahrkuh, , großträchtig , zu
verk . Hesselhurst . Haus Nr . 33.

2 FahrkUhe , trächtige , zu verkaufen .
Langensteinbach . Ad .-Hltier -Str . 15

Fahrkuh , Junge , nahe am Ziel , zu
vork . Holzbausen . Hau » 54.

Fahrkuh , 37 Woch . trächt ., ru vork .
Kuppenhelm , Obere TorstraOo I .

Zimmer , gut möbl ., auf 1. 11. an
Herrn zu verm . Zu ertragen Khe . .
Kriegsstr . 270, part . (69515)

Zimmer , möbl ., zu vermlet . El 69492" Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben

ohne Wäsche an berufst . Fräulejn
bald mögl . zu vermieten . I£3 69545
Führer -Vor lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Kaiserstr . 121. IV.. lks .. Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an berufst . Herrn zu
verm . Khe . , Sofien str . 12. II .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Dax
landen , Pfarrstraße 4.

Zimmer , möbl ., heizb . , an Herrn zu
vermieten . Khe . - Adlerstr . 43 . IV.

Zimmer , möbl . m . Küchenbenütz . , an
fliegergeschäd . Frau zu vermieten
(Ost sta dt .) El 69692 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermlet .
Karlsruhe . Herrenstr . 42. II.

Wohnung , 2 Z. u. K., 25 M , Altstadt ,zu verm . Näh . durch d . Hausverw
'
.

Jul . Gerhardt , Karlsruhe , Kaiser -
straße 113. Ruf 4120 .

2 Zimmer u. Küche , Im Hinterhaut ,
part ., Marlenstr . 22, zu vermieten
Zu erfr . im 2. Stock . Deck . Khe .
Z.-Wohnung mit Küche sofort zu

vermieten . V. Auskunft : Wagner ,
Karlsruhe , Marlenstr . 70. Ii . rechts
Z.-Wohng . , mod ., Bad , Etag .-Heiz .,
Zubehör , in gut . Wohnlage , an
Fl legergeschäd ig t e od . Wohnungs -
ber echt igte sof . zu verm . Preis
106 JM . Näh . : Körner . Karlsruhe ,
Kiaup recht str . 15. Ruf 3151.

5 Zimmer , Küche , Badezim ., Mans .,
Etagenhelz ., sof . in Bahnhof str . 3,
III. , zu verm . Näh . Stober . Khe .,
Rüppurrerstr . 18. Ruf 87.

Büro , großer , heiler Raum m. Licht ,
Telof ., Holzung u . Einrichtung zu
vermieten . Frftz-Todt -Str . 14, IV.,
Karlsruhe , Ruf 3309. Pflugfelder .

1 oder mehrere BUroräume evtl . a .
Laden , m od . oh . Elnrichtg . ges .
EINS an Walter Jlsemann , Baden -
Baden , Postfach 470.

Raum , groß , leer , zum Möbel unter¬
stellen gesucht . El 69650 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Lagerraum , trock ., 80—120 qm , mögl .
ebenerdig , Umkreis bis zu 35 km
von Karlsruhe für sof . gesucht . EI
69713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung in Rintheim geg .

2—3 Zimmerwohnung I. Grötzingen
od . Berghausen sofort zu tausch .
El 69549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , 2l/> Z., Küche , in Hags -
feld , geg . solche in Ettlingen od .
Weiherfeld zu tauschen . Jul . Ger¬
hardt . Immob . . Khe . . Kaiserstr . 113.
Ruf 4120 . (69637)

In Vorort Strasburgs nette , möbl .,
preiswerte 3 Z.-Wohnung geboten
Suche ebensolche in Baden , od .
Landwohnung (evtl . Schwarzwald ) ,auch leer Äng . an Ala Anzeigen
558 — Straßburg/Eis

D.-Rad im Hardtwald gefunden . Ab¬
zuholen Schützenhaus Karlsruhe .

Vermischtes
Musikkapelle (3 Mann ) , tüchtige , für

Samstag u . Sonntag auf sofort
gesucht . Gasthaus zum Rheinkanal ,
Karlsruh e -Mühlburg .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u . Landschaften ,
in farbig und in schwarz -weiß .
Bemusterungi erbet , unter H. F. 90
an Sachsenland , Dresden . König -
Johann - Straße 8. (39504)

Warnung . DleJ . Person , die Mittw .,
27. Okt ., während der Marktzeit
Ludwigsplatz unter der Bank an
mein . Blumenstand Lebens mitte !-
kartenmappe entwendet hat , wird
gebet ., da sie beobachtet wurde ,
diese sofort an mich zurückzusen¬
den . andernfalls Anzeige erfolgt .
Fritz Boeuf , Gärtner , Neureut .

Wer fertigt sof . K.-Wtw .-KMd an ?
El W 45694 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wer Hndert einige H.- u. D.-Klel -
dung »sstücke ? EI 69695 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Welche Frau nimmt Wäsche an für
alleinsteh . Herrn zum Waschen ? El
69831 Füh rer -Verlag Karl « ruhe .

Holzmodeile für Maschinenbau . Wer
liefert rheln . Maschinenfabrik nach
Zeichnungen Holz mod eile mür Ma¬
schinenguß ? El H 45778 Führer -Ver -
leg Karlsruhe .

Wer nimmt Belladung , 1 Schlafzimm ,
von Karlsruhe nach Walldürn mit ?
El 69335 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einzelne Möbel von Khe .
nach Limburg/Lahn mit ? El 69834
Füh rer -Verlag Kar lsruhe .

Wer nimmt als Belladung Klavier mit
von Karlsruhe nach Heidelsheim ?
EI 69859 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Schlaf¬
zimmer von Hagen (Westf .) nach
Karlsruhe mit ? EI 69753 F.V. Khe .

Welches Speditionsgeschäft od . Last¬
auto nimmt 3 Zimmereinrichtung v .
Frankfurt nach Bühl oder Offenburg
oder Freiburg ? EI W 45692 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Spenglerei gesucht , die laufend
Lötarbelten ausführen kann . Die
Maschinen und Werkzeuge für die
Fabrikation werden zur Verfügung
gestellt . EI 45462 Führer -Verl . Khe .

Stanz « rbeiten für wichtige Lieferun¬
gen in Gummi . Fiber , Leder und
Papier können v . südwestdeutsch .' Betrieb noch übernommen werden .
EI St 45546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elisabeth Mehner -Lucon , Bühnenleh¬
rerin a . d . Staatl . Theaterakademie
Karlsruhe , spricht heute Sa ., 30 . Ok¬
tober , 18.15 Uhr . im Künstlerhaus :
„ Der Schleier " von Emil Strauß ,
Dichtungen v . Münchhausen , Vier -
ordt und das Melodram „ Die
Mette von Marienburg " v . Dahn .
Am Flügel : Dr .

" Gerhard Nestler .
Karten zu JM 2.—, 3.— u . 4.— bei
Kurt Neufei dt und H. Maurer .

Evangelische Stadtkirche Karlsruhe .
So ., 31. 10., 11.30 Uhr , Motette .
Brandenburgisches Konzert Nr . 3
in G -Dur von Bach / Choralfanta¬
sie , op . 27, über ..Ein feste Burg "
von Reger . Eintritt frei .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Nach -

mittagvorStellung 3.30 Uhr . Abend -
vorstell . 7.30 Uhr : „ Am laufenden
Band " . Artistische Höchstleistun¬
gen . Sonntag zwei Abs -chledsVor¬
stellungen . Theaterkasse heute ab
2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr
zu hal <ben
Uhr das große Klassenprogramm
Kapelle Martens .

Nachmittagsvorstellung
Elntrtttspr . Abends 19.15

große Klassenprogramm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Rastatt . Schloßhotel — Bürgerkeller .
Sa . u . So . Unterhalt ungs konzert .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Vortrag : So ., 31. Okt ., 11 Uhr Vor¬
trag Prof . Dr . Fricke „ Goethes
Sträßburger Wandlung " . Eintr . 1.—
JIH ; Schüler u . Wehrmachtangehör .
0 .50. RH . Für Mitgl . d . Bundes der
Freunde d . Reichsuniversität Straß¬
burg Eintr . frei . —- Theater : Kl.
Theater . DI., 2 . u . Freit ., 5. Nov .,
19 Uhr 2 Gastspiele d . Theaters d .
Stadt Straßburg .Karl III. und Anna
von Osterreich ", Lustspiel . Eintritt
1.50—6.05 Ml . — Musik : Kl. Thea
ter . So ., 7. Nov ., 11 Uhr vormitt .
1. Kammerorchester -Konzert , ausge¬
führt v . Mitgl . d . Sinf .- u . Kurorch .
Ltg . : G . E. Lessing . Solisten : M .
Hätz , München ( Klavier ) . Eintr . 1.—
bis 6.— M ; Mitgl . d . GdM ., d .
Kultu r rings u . Wehrmachtangehör .
25% Ermäßigung . F. d . Veranstaltg .
a . 31. Okt . h . d . Vorverkauf be¬
gönnen ; f . d . Veranstaltungen v .
2.- 7. Nov . beginnt d . Vorverkauf
a . Sonntag , d . 31. Okt ., 9.30 Uhr
an der Kurhauskasse .

Guten Rat aus der Mondamln -KOehOt
Roggenmehl -Keks für ' » Feldpost
Päckchen ! 250 Gramm RoggenmeM
mit einem gestrichenen Too -Iöftoj
Backpulver sieben . Je 1 Teelöffel
Salz und Zucker und Vi Teelöffel
Kümmel mit 5—6 Eßlöffel MI Ich Iii
die Mitte des Mehls geben . 40 Gr »
Fett In Flöckchen auf dem Mehfr
kränz verteilen und alle Zutafon
miteinander verkneten . Den Teig
sehr dünn ausrollen , beliebige For¬
men ausstechen oder Streiten schnei -
den . Auf einem gefetteten Blech
in guter Hitze sehneN abhacken ,

Migetti -Schaumspeisen schmecken
gut , machen satt und lassen sich
zeitschnell bereiten . Wie man vor¬
geht ? Zuerst wird das topffortlgo
Migettl ins kochende Wasser ge *
schüttet . Es darf nur kurz auf¬
kochen und bei kleiner Hitze
guellen Dann seiht man es ab .
(Das Migetti -Wasser nimmt man
zum Dicken von Suppen und Tun¬
ken !) Nun schlägt man aus MllelW
herrlichen Milei -Schn &e und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migettl wird der Schnee gezogen

. . und die leckere Schäumspei so
Ist eßfertig . Als Aroma empfiehlt
sich Zitrone oder Vanille . —
Migetti ist ein Milel -Erzeugnlsl

Eine Handvoll ? — Ein schlechtes
Maß ! So ungenau darf man nie¬
mals beim ml Ichgeborenen Milot
W und Mllel G arbeiten . Man muß
sich genau nach der Gebrauchs¬
anweisung richten ; sie schreibt
vorL 1 hochgehäufter Kaffeetöffo *
Mllel W gibt Schnee wl « 2 Hühner
elwelß . . . 1 gehäufter

'
Mllel G wM an Stelle 1 &K.
oder Volleies verwendet , wer
feigenau das mllchgeborooe MH
zum Backen , Brachen und ICoCht .
nknmt , reicht länger und ait >eltM
erfolgreicher !

Vorsicht Ist besser . . . Besonders b # f
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie lefchl
geht so etwas entzwei und
schwer Ist es wl -eder zu beschaf¬
fen . Eine kleine Hilfe gibt et zwar :
Terokal -Alleskleber . Aber euch
dieser Klebstoff soFlte Wichtige¬
rem vorbehalten bleiben , rum
Beispiel für die BastelafbeM der
Marine - und FUegerJugend . Also ,
stets daran denken und mit dem
Vorhandenen sparen : also nur
hauchdünn auftragen . T o r o -
kal ^ Alleskleber . Herge¬
stellt Im Teroson -Weiic , Chem .
Fabrik . Berliner Büro : Bln -WÜ»
Wilmersdorf , Güntzelstraße 19—20.

K. d . F. - Veranstaltungen
Gasbackofen u . Schrank über Kriegs -

dauer zu leihen gesucht . IS 69708 Karlsruhe . Festhalle . Heute Sa . , den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester od . ält . Frau zur Nacht¬
wache 5—4mal wöchentl . i . Bruch¬
sal ges El BR 2106 F.-V. Bruchsal .

Gesundheitswesen
ZurUckl Dr. med . Neriich , Karlsruhe ,

Werderplatz 29. (69297)

30. Okt .. 18.30 Uhr , der berühmte
Gemischte Kammerchor „ Boyar " m.
deutschen u . bulgarischen Liedern .
Dir ig . : Ewg . Swerkoff . Hervorrag .
künstl . Leistungen finden in allen
Großstädten d . Reiches begeist .
Aufnahme . Karten zu 1.—, 1.50 und
2.— Ml I. d . KdF . Vorverk .-Stelle
Waldstr . 40a und In den Betrieben .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Sa ., 30. Okt ., 1«.30, u . So ., 31 . Okt .,
13.30 und 16.30 Uhr . . .Saliburger
Nockerln " , Opte . — Kleinet Thea¬
ter . Sa ., 30. Okt ., 17 Uhr , u . So .,
14.30 u . 17 Uhr , Bunter Abend bzw .
Bunter Nachmittag .

Filmtheater

Karlsruhe — Posen . Biete in Posen
schöne , neuhergerlcht . 3 Z.-Wohn .,mit Bad , Garten . In Zweifamilien -
Haus . Suche In Karlsruhe od . Um¬
gebung 2—3 Z .-Wohng ., sof . od .
später . E I 69616 Führer -Verl . Khe 'GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 (Beginn des

Hauptfilms in der letzt . Vorst . 7.30)
„ Waldrausch " . Jugend ), zugelass .
(Abends num .. Sonnt , alle 3 Vorst .)

In Leipzig moderne 3V« Zimmerwoh .
nung mit eingericht . Bad , Diele ,
Zentralheizung geboten . Suche :
ähnliche Wohnung in badischer
Mittel - oder Kleinstadt . Angebote
unt . M. H. 4738 an Ala , Mannheim

Rastatt . Suche 3 o . 4 Z.-Wohnung
Biete 4 o . 3 Z.-Wohnung , mod .,
beide mit Bad . E3 RA 351 Führer -
Verlag Rastatt
Z.-Wohng ., schöne , in der Geg

von Heidelberg bis nach Frei¬
burg gesucht . Biete in Straßburg
sonn 4 Z.-Wohng . , Bad , Kammer ,
Ztr .-Heiz . 13 OF 4161 F.-V. Offenbg .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft , Karlsruhe , Kaiserstraße 67
(Elng . WaIdhomstr .) . Fernruf 8601.
Ab 1. Nov . Beginn neuer Halb -
Joihrsfeufse . Anmold . so *, erbet .

Schwestern -Ausbildung Iii der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonievereln . Darmstadt . Frei -
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Konzertpianistin ert . Klavierunterricht
Studien f . Anschlags - u . Pedaltech¬
nik (Llszt ) . Ausbildg . b . z . Kon¬
zertreife . Schriftl . Angeb . erbeten
an Paula NIckstedt - Grimmert , M
D.R.M .K . B.-Baden , Maximilian str .62

Latein . Nachhilfe für Schüler 3. Kl.
gesucht . El 69751 Führor -Ver . Khe .

Französische Sprache . Wer erteilt
Dame Unterricht ? Bronner . Khe .,
Boierthelmer Allee 1*. (69758)

GLORIAr. Frühvorstellung - Sonnt . 11 U.
„ Pat und Patachon schlagen sich
durch " . Tolle Streiche . luge ndl .
halbe Preise .

PALI< 2.30, 4.45, 6.45. Nur noch we¬
nige Tage . Der große Erfolg „ Die
Gattin ". Jug . nicht zugel . Haupt¬
film abends 7.05 . (Abends num .
Sonntag alle 5 Vorstellungen .)

PALI. Frühvorstellung Sonnt . 11 Uhr
letzte Wiederholung des Expedi -
tionsfll 'ms „ Wildnis " . Herrl . Bilder
von Tieren in freier Wildbahn . ) u-
gend liehe zugel assen

Ettlingen . Festhalle . 51. Okt .. 16 Uhr
der berühmte Gemischte Kammer -

Guter Rat zur Händerelnlgungl ATA
ist nicht nur der bewährte Reini¬
gung s helfe r . In Küche und Haus ,
ATA eignet sich auch sehr gut zum
Reinigen schmutziger Hände . M« "
nimmt es —• allein oder mit

^ was Seife — nach dem Schuh -
putzen , Kohlentragenn . Kartoffel '-
schälen , Gemüse säubern usw . An
Jed . Spül stein gehört eine Flasche
ATA . ATA Ist ein Erzeugnis der
weltbekannten Per »II-Werke .

Erfahrene Hausfrauen wissen , daß
sie beim „ Einwecken " , d . h . beim
Einkochen nach dem von johann
Weck aus Oellingen begründeten
Weckverfahren mit Weckgeräten
immer Erfolg haben , wenn sie die
von unserer Lehr - und Versuchs¬
küche herausgegebenen Vorschrif¬
ten genau befolgen . Frauen , die
keine Anleitung zum Einwecken
besitzen , erhalten unsere kleine
Lehranweisung kostenlos . Sie brau¬
chen nur diese Anzeige auf olno
Postkarte kleben und diese m,t
l-hrer genauen Anschrift zu richten
an die Lehr - und Versuch skü che

WECK & CO .. OeflIngen/Baden ,
Abt . 8. (45507)

chor „ Boyar " m. deutschen
bulgarischen Liedern . Leitung : E.
Swerkoff . Eintrittsk . zu 1.— u . 2.—
Ml , Ringmitgl . 1.50 Mi in der Ge¬
schäftsstelle der DAF. und in den

JJetrieben . (45616)

. Sorgen Sie für Ihre Kinder , denn
eines Tages braucht Ihre Tochter

Rastatt . DAF./Volksbildungswerk . Am
1. Nov . 1943, 19.30 im Saale des
Gasthauses zum Löwen Vortrag
Prof . Dr . ; Mensching , Universität
Bonn , über „ Die Weit Indiens und

eine Aussteuer und Ihr Sohn sin
Ausbildungsgeld . Schließen Slo
eine Versicherung ab , die auch
bei Ihrem vorzeitigen Tod dlo
Versorgung Ihrer Kinder sicher¬
stellt . Wir beraten Sie gern . Wen¬
den Sie sich bitte an Nürnberger
Lebensversicherung AG ., Mann¬
heim , L. 15. 13.Donn , uoer „ wie wen inaiens una ^ .—

Ihr. Gegenwartsfrage ", mit Licht - ? ' tr« eren brauchen
bildern . Karten zu — .50 Ml bei den
Buchhandlungen Spintier , Adolf -
Hitler -Straße , und Kronenwerth ,
Dr .-Todt - Straße , sowie . an der
Abendkasse . Die *Firmen des Vor¬
trag ringe s holep ihre Karten auf
der Dienststelle ab .

Baden -Baden . 30 . und 31. Oktober ,
19.00 Uhr . Kurhaus , großer Bühnen¬
saal , spielt Barnabas von Geczy
mit seinen Solisten . Eintrittspreise
2 — bis 4.— Ml . Vorverkauf bei
Staatl . Lotterie -Einnahme Faag ,
Langestr . 43. Kartenabgabe nur an
Angehörige der Betriebe von
Baden -Baden und Umgebung .

stets eine wirklich scharfe Kllngo .
Nur dann sind Sie fideler Dinge .
Stets scharf ? Schon richtig — aber
wie ? Ganz einfach , die nur schein¬
bar abgenutzte FASAN -Klinge dsr
Länge nach In ein normales Was¬
serglas legen , so , daß der Zeige -
fing er auf der Klingen iochunfl
liegt . Unter leichtem Druck mehr¬
mals vor - und zurückfahren
wenden — und auf der anderen
Seite dasselbe wiederholen . (Spar -
winke für FASAN - RasierkHngen und
FASAN -Rasierapparate .)

RESI. „ Nachtfalter " , eine Filmdeli¬
katesse . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 (4.45
u . 7.00 num .) : 3'ug . nicht zugelass .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.00 U.
„ Man rede mir reicht von Liebe " .
Zuge ndl . nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Wiederholung So . 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
Großglocknerstraße ". Eine Kultur -
fllmveranstaltung von ganz beson -
derem Inte resse . Jugend zugelass .

CAPITOL. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr
„ Wenn der junge Wein blüht " . Zu-
gend über 14 Jahren zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag 1 Uhr die
beliebten Mä rchenvorstel lungen
„ Das tapfere Schneldorleln ".

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . 2. Woche .
Farbfilm „ Die goldene Stadt " . Be -
ginn 2.00 , 4.15, 6.40 Uhr

Vereinsanzeigen
Kleintierzuciitverein Daxlanden .

Heute und morgen „ Festhalle " ,
Daxlanden , lokale Kaninchenschau
mit Gaben Verlosung . Verlosung v .
Jungtieren . (69578)

Geschäftliche
Emp fehlungen

Union , Verein . Kaufstütten GmbH .,
Karlsruhe , Kaiserstr .92. Heute Wild -
verkauf für eingetragene Kunden ,
geg . Abgabe von halben Fleisch¬
marken , Nr . 1—150. Ferner empfeh¬
len wir unsere norddeutsch . Wurst¬
waren , Mixed Plktes , Muscheln In
Senfsauce , Molkenpaste zum Ko -
chen und Backen .

Leuchtfarbe (. Innen - u . Außenzwecke
liefert gebrauchsfertig Weststadt -
Farbenbau » Lvlpold , Karl,ruhe , Kör -
nerstrafte 56. Fernruf ZZ1«

ITIK relgt : „ Dlo Wellie Hölle Funkhotül Dobel Im Schwarxwäid .
Plz -PalU " . BaupWairet . L. die - Wegen Iwtandeefnjna bleibt un

ATLANTIK
von Plx -raiu -, rwupraoT » «. l , wegen NWWfXjtetiuiva bleibt un-
fenttahl , G . Dtowl , E. Udet , E. Pe - 1 ter Hotel vom 1. 11. bl « 22 11
ter »en , Jugendfrei . Beg . 2.50,4 .46, 7. 1 ge *cMo * ten . (& 87)

Kreis Bruchsal 3
Speisekartoffeln . Schluß der 2-Ztr^

Lieferung wird ausgegeben heu *to
von 11—5 Uhr . Hennin ger ', Bruchsal »
BannweldeWeg 6. Ruf 2051.

Kreis Rastatt T
Das StSdt . Waldkaffee , B- Bade « .

bleibt nur bis einschl . 2. Nov .
(Allerseelen ) geöffnet .

Aus der Ortenau
Franz Hirt, Bäckerei u. Konditorei .

Offenburg , Gerberstr . 4. Mit
hördl . Genehmigung vom 1. N0
1?4Z bis 14. Nov . 1945 ge schloss en .

Offenburg . B. Kernpf , Blumenstr . ' ■
Bitte um Einreichung der Anro
scheine zum Bezug von Branntwein
für die Landwirtschaft , sowie •of *
Abschnitts N SO der Nährmittel
für die Wolhnachtssondemrtellung :

Offenburg . Nachtdlenstber ®lts «h»W'';
Sonntagsdienst hat ab heute 5a 1™ -

tag die WrsctvApotlveke Offentjura -
Ebenso am Mlttw .-Nactwn . ad 1»
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